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OB begrüßt um 13 Uhr:

Lagarde Campus  
für alle offen
Samstag, 26.10.2019, 
11.00 – 16.30 Uhr

Es ist die derzeit größte Baustelle Bambergs:  
19 Hektar Fläche umfasst das Gelände der 
früheren Lagarde-Kaserne zwischen Weißen-
burgstraße und Berliner Ring. Hier entsteht der 
Lagarde-Campus, ein neues und modernes 
Stadtquartier mit einer Mischung aus Wohnen, 
Dienstleistung und Kultur. An diesem Samstag 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen, das 
sonst nicht zugängliche Baustellenareal zu 
besichtigen und sich über das zukünftige neue 
Stadtviertel zu informieren.    

  Mehr zum Thema auf Seite 3.
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Kultur. Es war ein stimmungsvoller 
Abend in Wort, Gesang und kleinen 
schauspielerischen Beiträgen: Im Gro-
ßen Haus des ETA Hoffmann Theaters 
wurde der Gewinner des diesjährigen 
Kultur-Förderpreises, „TiG Theater 
im Gärtnerviertel e.V.“, gefeiert. Das 
Publikum verlieh seiner Begeisterung 
während des Festaktes immer wieder 
Ausdruck. Der Kulturförderpreis wird 
im jährlichen Wechsel mit dem E.T.A.-
Hoffmann-Preis verliehen und ist mit 
7.500 Euro dotiert.

„DasAlleinstellungsmerkmal
desTiGistdieSachemitdem
Raum.DasTiGbegreiftRäume
alsInspiration“–sobrachte
LaudatorinJudithAumüller-
Kirchschlageresaufden
Punkt.Geradediewechselnden
SpielortedesEnsemblesseien
„gelebteQuartiersentwick-
lung“.

ImQuartier,demGärtner-
viertel,entstand2013die
IdeefüreinTheaterprojektan
verschiedenenOrten.Initia-
tivwarenhierNinaLorenz,
Theaterwissenschaftlerinmit
vielfältigerRegieerfahrung,
sowieSchauspielerundSze-
nenfotografWernerLorenzund

derSchauspielerundSprecher
StephanBach.Seitdemist
dasEnsemblemitweiteren
Theaterprofisgewachsen.Es
wirdquasiüberallgespielt–
seiesimBettengeschäft,einer
Lagerhalle,odereinemKino.

LaudatorinJudithAumüller-

KirchschlagerließdieEntwick-
lungdesTiGRevuepassieren
undnannteUnterstützerund
Weggefährten.Insgesamt26
Produktionenhatdasfreie
Theaterindenvergangenen
fünfJahrenaufdieverschie-

denenBühnengebracht.Die
KünstlerischeLeiterindesTiG,
NinaLorenz,bedanktesich
fürdiegroßeEhre,diedem
TiGdurchdieVerleihungdes
Kultur-Förderpreiseszuteil-
werde.„DiesistAnerkennung
undWertschätzungfüruns
undunserPublikum“,sagte

sie,und:DurchdasTiGwerde
dieGrenzezwischenKunst-,
Wirtschafts-undAlltagsleben

durchbrochen.„Theaterist
Austauschundkannunsaus
unsererFilterblaseherausho-
len.“

DerAustauschmitdemPubli-
kumentstehtbeidenAuffüh-
rungendesTiGschonalleine
durchdieNähederSchauspie-
lerzudenGästen.Diesesenge
Verhältniswurdeauchmitdem
PublikumimETAHoffmann
Theater,demOrtderPreisver-
leihung,gepflegt.

OberbürgermeisterAndreas
StarkesprachinseinerRede
voneiner„hohenKulturdichte

unsererStadt–undSievom
TiGgehörenmitIhrerinnovati-
venBühne,dieSiesichselbst
geschaffenhaben,selbstver-
ständlichdazu“!Durchdie
ArbeitdesTiGwürdenauch
Menschenangesprochen,die
mitTheatersonstnochnicht
Berührunggekommenseien.
AmEndederVeranstaltung
ludStarkeschließlichdas
kompletteEnsembleein,sich
imGoldenenBuchderStadt
Bambergzuverewigen.

Das TiG wurde fulminant gefeiert
StehendeOvationenbeiderVerleihungdesKultur-Förderpreises
andenVerein„TiGTheaterimGärtnerviertel“

„Das TiG ist ohne Zweifel ein wertvoller Teil 
des kulturellen Angebots unserer Stadt.“

Oberbürgermeister Andreas Starke 

Künstlerische Leiterin Nina Lorenz trägt sich ins Goldene Buch der Stadt Bamberg ein.

Das Ensemble des TiG im Chor.

Frühere Preisträger

MitdemKulturförderpreisderStadtBambergwerdengemäßSatzung
PersonenundGruppenbedacht,diedurchihreinnovativenAktivitätendas
kulturelleAngebotinundfürBambergbereicherthaben.Preisträgerin
denvergangenenJahrenwarenbeispielsweisedieBambergerKurzfilm-
tage,MartinNeubauer,WolfgangMüller,IngridKasper,derJazzclub,die
SommeroperBambergoderkontakt–DasKulturfestival.
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Konversion. Am Samstag, 26. Oktober, 
lädt die Stadt Bamberg von 11 Uhr bis 
16.30 Uhr zum Tag der offenen Tore auf 
den Lagarde-Campus in Bamberg Ost. 
Alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, sich 
vor Ort über den aktuellen Stand und die 
geplanten Bauvorhaben zu informieren.

Um11Uhr,13Uhrund15Uhr
führendieMitarbeiterdesAmts
fürstrategischeEntwicklung
undKonversionsmanagement
dieGästeüberdieehemalsmili-
tärischgenutztenFlächen.Diese
werdenderzeitentsiegelt,Alt-
lastensaniertsowiedieFunkti-
onsgebäudezurückgebaut.Eine

Führungdauertvoraussichtlich
eineStunde.Teilnehmerinnen
undTeilnehmerwerdengebeten,
sichaufeineentsprechendlange
Wegstreckeeinzustellenund
festesSchuhwerkzutragen.Es
handeltsichumeinefrühermi-
litärischgenutzteLiegenschaft
mitAltlastenflächen.DieStrecke
istnichtbarrierefrei.
Darüberhinausinformieren
inderehemaligenReithalle
Investoren,wiedieP&PGruppe

GmbHausFürthsowiedie
VolksbauBambergGmbH&Co.
KG,dieStadtwerkeBamberg,

dasDigitaleGründerzentrum
LAGARDE1unddieWirtschafts-
förderungüberihreVorhaben

aufdemAreal.Wiedaskünf-
tigeKulturquartieraufdem
Lagarde-Campusaussehensoll,
daszeigendieGewinnerdes
Wettbewerbs„Kulturquartier“,
SauerzapfeArchitektenundHut-
terreimannLandschaftsarchi-
tekten.Undschließlichgibtdie
Projektgruppe„machbar–Kul-
turaufderKaserne“spannende
Einblicke,wieeinevielseitige
kulturelleNutzungdesQuartiers
aussehenkann.

DerTagderoffenenTorebietet
alsoeinengutenRundumblick
überGegenwärtigesundKünfti-
ges.OberbürgermeisterAndreas
StarkeundKonversionsreferent
ChristianHintersteinwünschen
allenBürgerinnenundBürgern
eineninformativenundkurzwei-
ligenAufenthalt.Musikalisch
umrahmtwirddieVeranstaltung
vonderBambergerBandDjazzla
undselbstverständlichistauch
fürSpeisundTrankbestens
gesorgt.

dieKonversionkommtgutvoran!
DieStadtBambergbeabsichtigt,die
19HektargroßeFlächederehema-
ligenLagarde-KaserneinBamberg-
Ostzueinemneuenundmodernen
Stadtquartierzuentwickeln.DieVi-
sion:EinlebendigesStadtviertelmit
einerqualitätvollenMischungaus
Wohnen,DienstleistungundKultur,
woalleBewohnerinnenundBewoh-
nergutlebenundarbeitenkönnen.

DerSchwerpunktliegtdabeieindeu-
tigaufderWohnraumentwicklung:
SosollimkünftigenLagarde-Cam-
puseinbreitesAngebotvonrund
1.000neuenWohnungengeschaffen
werden.DanebenliegtderFokusauf
derAnsiedlungvoninnovativenUn-
ternehmenausdemIT-Bereichim
UmfelddesneuenDigitalenGrün-
derzentrums.Essolleinattraktiver
AnziehungspunktfürjungeStart-
Upsentstehen.DasgeplanteKultur-
quartierwirddenunterschiedlichen
AnliegenausKunstundKulturge-
recht–eineKreativszenefürdie
ganzeStadt.

AlleBürgerinnenundBürger,
habenamkommendenSamstagvon
11Uhrbis16.30UhrdieMöglichkeit,
sichvorOrtüberdieaktuelleEnt-
wicklungaufdemLagarde-Gelände
zuinformieren.IchladeSieherzlich
dazuein,sichbeidenFührungenein
BildvomBaufortschrittzumachen.
DieAusstellunginderReithalle
überdieeinzelnenProjekteist
wirklichsehenswert.

HerzlichWillkommenzum„Tagder
offenenTore“.Ichfreuemichauf
Sie.

Herzlichst

Lagarde-Campus öffnet seine Tore
Stadtlädtam26.OktoberaufdiegrößteBaustelleBambergsein

Der Eingang erfolgt 

über das ehemalige 

US-Gate in der 
Weißenburg-

straße 10
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Die P&P Gruppe plant 288 
Wohnungen in den Bestandsge-

bäuden in der Zollner- und 
nördlichen Weißenburgstraße für 

unterschiedliche Zielgruppen.

Insgesamt 396 Wohneinheiten 
wird die Volksbau Bamberg mit 

ihrer Idee von „Wohnen für alle“ 
auf dem südlichen Lagarde-

Campus realisieren.
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WIRTSCHAFT

Klarer Pluspunkt für Unternehmen
BetrieblicheFerienbetreuunglohntsichfürbeideSeiten

Unternehmer-
tum. Knapp 50 
Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer 
diskutierten 
zum Start der 
Veranstal-
tungsreihe „Die 
Unternehmerin 
von morgen“ 
darüber, welche 
Themen speziell 

für das weibliche Unternehmertum in Zukunft relevant sind. Als inspirie-
rende Rednerin war Herna Muñoz-Galeano, Unternehmerin aus Fürth, zu 
Gast. Kooperationspartner der Reihe sind der Verband deutscher Unterneh-
merinnen, die Wirtschaftsförderung der Stadt Bamberg, das IGZ Bamberg 
und LAGARDE1 sowie die Mediengruppe Oberfranken GmbH & Co. KG.

Messebesuch. Ruth 
Vollmar (r.), Leiterin des 
Amtes für Wirtschaft, 
führte auf der „EXPO 
REAL“ zahlreiche Ge-
spräche, um potenzielle 
Investoren für das 
geplante Medical Valley 
Center Bamberg und das 
IT-Quartier Bamberg auf 
dem Lagarde Campus zu 
begeistern. Die Messe 
EXPO REAL in München 

ist die größte Fachmesse für Immobilien und Investitionen in Europa. Weitere 
Infos zu den Projekten gibt es in der Wirtschaftsförderung (Tel.: 0951 87-1313) 
und am 26. Oktober beim Tag der offenen Tore auf dem Lagarde Campus in 
der Reithalle.

Die Unternehmerin  
von morgen 

Wirtschaftsförderung  
auf der EXPO REAL 

Fo
to

: L
uis

a E
ck

er
t, 

Me
die

ng
ru

pp
e O

be
rfr

an
ke

n 
Gm

bH
 &

 C
o. 

KG

Fo
to

: D
re

es
 &

 S
om

me
r

WiR. DasssichAngebotezurbe-
trieblichenFerienbetreuungfür
Unternehmenrechnen,belegte
KirstenFrohnert(Bildmitte)
vom„ErfolgsfaktorFamilie“aus
BerlinbeieinerVeranstaltung
desNetzwerkes„WiR.Unter-
nehmenFamilie“miteindeu-
tigenFakten:Mitarbeitende
fühlensichverbundenermit
demUnternehmen,esgibtwe-
nigerFehltagezuverzeichnen,
Arbeitskräftekönnenleichter
gewonnenwerdenusw.

Schonmitrelativeinfa-
chenMaßnahmenkönnten
UnternehmenihreMitarbei-
tendenunterstützen,sodie
Referentinweiter.Gastgeber
wardieWielandElectric
GmbH,dieselbstPartner-
unternehmendesBamber-
gerFerienabenteuersist
unddamitauchbetriebliche
Ferienbetreuunganbietet.
WeitereInfosdazuunter:
www.bamberger-ferienaben-
teuer.de.

Unternehmen. DieLogistikist
fürdenWirtschaftsstandort
BambergeinwichtigerStand-
ortfaktor,dasiediesinnvolle
undwirtschaftlicheZusammen-
arbeitzwischenUnternehmens-
bereichen,Unternehmen
undBranchenerstmöglich
macht.DassLogistikviel
mehristalsLKW-Transpor-
te,daserfuhrendieStadt-
rätinnenundStadträtedes
Finanzsenatesaufbeeindru-
ckendeWeisebeimBesuch
derHDELogistikGmbHim
BambergerHafen.

Seitmittlerweile20Jah-
renbestehtdieHDE,die
1999vondenUnternehmen
Herbst,DümlerundElflein
alsKooperationvonWettbe-
werberngegründetwurde.
Zwarbetreibtjedederbetei-

ligtenSpeditionenweiterhinihr
eigenesGeschäft,alsHDEkön-
nenabergemeinsamAufträge
abgewickeltwerden.
Zusammenbeschäftigensie
amStandortBambergrund600

Mitarbeiter.VomBerufskraft-
fahrerbiszumKfz-Mechatro-
nikerbildensieverschiedenste
Berufeabundsinddarüber
hinausauchwichtigeAusbil-
dungsbetriebe.

WieHDE-Geschäftsführer
StefanKammerererläuterte,
liegtderSchwerpunktder
Transportdienstleistungenim
BereichPapierundPappe,der
AnteilderlogistischenDienst-

leistungennehmeallerdings
gegenüberdemreinen
Transportimmermehrzu.
SoistderStandort(Haupt-
sitzistinderRegnitzstraße)
imehemaligen„Eisenhof“
inderHafenstraßeauch
dasVersandzentrumfürdie
WielandElectricGmbH.Hier
werdenLager-undLogis-
tikdienstleistungenfürdas
BambergerUnternehmen
abgewickelt.EineBeson-
derheitstelltdasvollauto-
matischeHochregallager
dar,dasdenStadträtenzum
AbschlussdesRundganges
gezeigtwurde.

Finanzsenat bei der HDE Logistik GmbH 
ZusammenschlussdreierSpeditionenblicktauf20erfolgreicheJahrezurück
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Wirtschaftsstandort. „DieTrans-
formationderAutoindustrie
hinterlässtinderRegion
inzwischennichtmehrnur
oberflächlicheKratzer.Siesorgt
fürspürbareDellen.“Landrat
JohannKalbundOberbürger-
meisterAndreasStarkehaben
dieNachrichtmitgroßerSorge
aufgenommen,dassnunauch
derAutomobilzuliefererBrose
biszumJahr2022Stellenin
derRegionabbauenwill.„Nach
Michelinistdasdiezweite
HiobsbotschaftfürdenAr-
beitsmarktBamberginnerhalb
wenigerTage“,soLandratKalb
undOberbürgermeisterStarke
am17.Oktober.DasStadtober-
hauptundderLandkreischef
warenamspätenVorabend
persönlichvonderGeschäfts-
führungderBrose-Unterneh-
mensgruppeüberdiegeplanten
Schritteinformiertworden.

NebenderschlechtenNach-
richtgibtesfürKalbundStarke
aberaucheineberuhigende
Botschaft:„Brosewillohne
betriebsbedingteKündigungen
auskommenundhältanden
geplanten
Investitio-
neninder
Region
fest.Wir
vertrauen
aufdie
verbind-
licheZu-
sicherung,
dassBrosesichmitdieser
Weichenstellungzukunftssicher
aufstelltunddiebeidenStand-

ortegarantiert
werden“,sodie
beidenKom-
munalpolitiker.

DieAutoin-
dustriealsKon-
junkturmotor
derdeutschen
Wirtschaft
istausdiver-
senGründen
insStocken
geraten.„Die
Auswirkun-
genspüren
wirschonseit
vielenMonaten
sehrdeutlich
hierbeiuns“,
sprachen
StarkeundKalb
dieEntwicklun-
genbeiBosch,
Michelinund
Brosean.„Wir
habenüber
vieleJahrevoneinersehrguten
konjunkturellenEntwicklung
profitiert“,gingenLandratund
Oberbürgermeisteraufdierund
20.000Arbeitsplätzeein,diein

StadtundLandkreisdirektoder
indirektderAutozulieferung
zugeordnetwerdenkönnen.

„Wirwerdenallesdafürtun,
denTransformationsprozess
sozugestalten,dassesgute
LösungenfürdieBeschäftigten
gibt.“DieInitiativen,dieschon

indenerstenWochen
nachderAnkündi-
gungvonMichelin,
dasWerkHallstadt
imJanuar2021zu
schließen,ergriffen
wurden,stimmen
StarkeundKalb
zuversichtlich:„Die

Regionhältzusam-
menundwiralleunterstützen
unsgegenseitig.“

LandratKalbundOberbür-
germeisterStarkehaben

einegemeinsameweitere
Vorgehensweisevereinbart.
DieinZusammenhangmitder
angekündigtenSchließungdes
MichelinWerksinHallstadt
gegründete„TaskForce“wurde
inzwischenumdieBrose-
Standorteerweitert.Landrat
undOberbürgermeisterbeto-
nen:„UnsliegenalleArbeits-
plätzeamHerzen“.

Außerdemgibtesbereitseine
terminierteVerhandlungsrun-
debeiBrose:„Wirwerdenden
direktenDrahtzudenVerant-
wortlichenaufrechterhalten,
sowohlzurGeschäftsführung
alsauchzumBetriebsrat“,so
StarkeundKalb.

A
n z

ei
 ge

„bayernkreativMITEINANDER | 
souveränes Kommunizieren“
Workshopam14.NovemberinBamberg

Workshop. Vorträge,Verhandlungen,Präsentationen–Kultur-
undKreativschaffendesehensichinihrertäglichenArbeit
mitdenHerausforderungenderBusinessCommunication
konfrontiert.DabeikannEinigesschiefgehen–nichtzuletzt
aufgrundvonpersönlichenUnsicherheiten.Genauhiersetzt
derWorkshopanundgreiftElementedesImprovisations-
theatersauf.Denn:ImprotheateristnichtnureineFormder
darstellendenKunst,sondernaucheinumfassendesund
detailliertesTrainingsprogramm.WeitereInfosundAnmel-
dung:www.bayern-kreativ.de

WIRTSCHAFT

„Uns liegen alle Arbeitsplätze am Herzen“
LandratJohannKalbundOberbürgermeisterAndreasStarke
sindinSorgeumdenAutozuliefererstandort

„Die Region hält zusammen und wir alle  
unterstützen uns gegenseitig.“ 

Oberbürgermeister Andreas Starke  
und  

Landrat Johann Kalb

Der Brose-Standort am Berliner Ring.
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VHS BAMBERG STANDT

VERANSTALTUNG (ohne Anmeldung)

Rund um en „Spargl“ 
Referent Wolfgang Wußmann, Konrektor i.R. 
Di, 05.11., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Vincent von Gogh. Wegbereiter der Moderne 
Referentin Lore Kleemann M.A. 
Do, 07.11., 17.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

VORTRÄGE (ohne Anmeldung)

Kleine Höhlenforscher  
in Bambergs geisterhafter Unterwelt unterwegs (1213) 
Mo, 28.10., 16.30 – 17.45 Uhr,  
für Kinder von 8 – 12 Jahren in Begleitung

Der Volkspark in Bamberg.  
Eine historische Sport- und Erholungsstätte (8432) 
Mi, 30.10., 16.30 – 18.00 Uhr

Kapelle St. Sebastian (8203) 
Do, 07.11., 17.00 – 18.00 Uhr

Bamberger Brauchtum in alter und neuer Zeit (8424) 
Fr, 08.11., 15.00 – 17.00 Uhr

Die Ottokirche mit ihrem „Spargl“ (8204) 
Fr, 15.11., 16.00 – 17.00 Uhr

Stollenanlagen am Stephansberg.  
Ein Rendezvous mit der Bamberger Unterwelt (8406) 
Fr, 15.11., 18.00 – 19.30 Uhr

FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

Atemtag – Frei atmen, Regeneration im Alltag (4185) 
Mo, 04.11., 18.00 – 19.00 Uhr, 3 x, Altes E-Werk

Ayurveda im Alltag (4052) 
Sa, 09.11., 09.30 – 12.30 Uhr, Altes E-Werk

Stress und Erschöpfung. Möglichkeiten  
der Traditionellen Chinesischen Medizin (4043) 
Mi, 13.11., 18.30 – 20.30 Uhr, Altes E-Werk

Geschmeidig aufrecht bleiben!  
Alexander-Technik (4430)
Mi, 06.11., 18.30 – 20.00 Uhr, 3 x, Altes E-Werk

KURSE (Anmeldung erforderlich)

Foto: Städel Museum, Frankfurt am Main

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 

      Jederzeit online       
 anmelden mit dem  
     Blätterkatalog:  
www.vhs-bamberg.de 
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Making Van Gogh.  
Geschichte einer  
deutschen Liebe (8902) 
Mit der Ausstellung „Making 
Van Gogh“ präsentiert das 
Städel Museum Frankfurt ein 
breitgefächertes Spektrum al-
ler Schaffensphasen von Vin-
cent van Gogh (1853 – 1890). 
Den zweiten Schwerpunkt 
bildet die Rezeption sei-
nes Werkes in der Kunst zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
in Deutschland. Zu sehen 
sind mehr als 120 Gemälde 
und Arbeiten auf Papier von 
van Gogh und 70 Werke von 
Wegbereitern der Moderne.

Sa, 23.11., Abfahrt 7.20 Uhr, Rückkehr ca. 20.30 Uhr

Leistungen: Busfahrt, Reiseleitung (Lore Kleemann M.A,), 
Eintritt und Führung

Anmeldeschluss: 07.11.

Verbindliche Anmeldung nur per Anmeldeformular (erhältlich 
als pdf unter http://vhs.link/Vk452H oder im VHS-Sekretariat, 
Kontakt 0951 87-1108).

Vorweihnacht  
im Erzgebirge (8903) 
Die VHS-Fahrt ins 
Erzgebirge hat eine 
30-jährigeTradition. Der 
Advent, das Lichter-
meer in den Fenstern 
mit ihren Tausenden 
von Schwibbögen, der 
Bergbau und die damit 

verbundene Traditionspflege gehören einfach zusammen. 
Schwerpunkte dieser Exkursion sind die jüngst ins UNESCO-
Welterbe aufgenommene Montanregion, das Uran-Bergbau-
Museum in Bad Schlema, das Spirituosenmuseum Lautergold 
in Lauter und der Besuch des wohl schönsten, weil ursprüng-
lichsten Erzgebirgs-Weihnachtsmarktes in der Altstadt von 
Schwarzenberg. Vorweihnachtlicher Zauber par exellence!

Sa, 07.12., Abfahrt 7.00 Uhr, Rückkehr ca. 20.30 Uhr

Leistungen: Busfahrt, Reiseleitung (Theo Döring,  
Studiendirektor i.R.)

Anmeldeschluss: 19.11.

Verbindliche Anmeldung nur per Anmeldeformular (erhältlich 
als pdf unter http://vhs.link/Vk452H oder im VHS-Sekretariat, 
Kontakt 0951 87-1108).

STUDIENFAHRTEN 
(Anmeldung erforderlich)

Siehe dazu  
auch Seite 7.
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MUSTERSEITEKUNST & KULTUR

Jubiläum. Seit 70 Jahren bringt die Städ-
tische Musikschule Bamberg Kindern 
und Jugendlichen beherzt die Welt der 
Musik näher. Mit einem Festakt am 11. 
Oktober im Spiegelsaal der Harmonie 
wurde das Engagement der Musiklehre-
rinnen und -lehrer gewürdigt. Bürger-
meister und Kulturreferent Dr. Christian 
Lange bezeichnete die Einrichtung in der 
St.-Getreu-Straße 14 als „tragende Säule 
der Kulturstadt Bamberg“.

LangebescheinigtedenMusik-
lehrerinnenund-lehrern,dass
siemitvielSachverstandund
EngagementzuWerkegingen.
DashoheNiveaudesUnter-
richtswerdedurchdiestattliche
ZahlvonPreisenbelegt,diedie
SchülerinnenundSchülerbeim
Wettbewerb„Jugendmusiziert“
erreichthätten.DerKultur-
referent
betonteden
sozialenAs-
pekt:„Wir
möchtenal-
lenKindern
undJu-
gendlichendenBesuchder
Musikschuleermöglichen,
unabhängigvonderfinanziellen
SituationderEltern.“Deshalb
seiendieGebührenerschwing-
lichundesgäbeumfangreiche
MöglichkeitenderGebührener-
mäßigungbishinzurkomplet-
tenErstattungfürBedürftige.
Zugleichwieseraufdasinteg-
rierendeElementdesgemein-

samenMusizierenshin.Musik
bringeMenschenverschiedens-
terHerkunftzusammen,was
enormwichtigseiineinerZeit,
inderdieGesellschaftvonim-
mermehrSpaltungenbedroht
werde.

Dr.ThomasGoppel,Präsident
desBayerischenMusikrats,
bliebleiderbeiseinerAnreise
imStausteckenundmusste
deshalbkurzfristigabsagen.
DasVerlesenseinerRedeüber-
nahmBürgermeisterDr.Chris-
tianLange.Daringabesviel
LobfürdieStädtischeMusik-
schule.„Auchmitsiebzigsind
Siewunderbarfröhlich,munter,
vielseitigundwieessichgehört
vollerKlangundRhythmus“,
soDr.Goppel.2014seies

„endlich“
gelungen,
ineinfür
dieBelange
derMu-
sikschule
zugeschnit-

tenesHauseinzuziehen,wobei
dieLehrerinnenundLehrer
auchandernorts,vornehmlich
inSchulenundKindertagesstät-
ten,unterrichten.Dr.Goppels
ErinnerungandieAnfängelöst
heuteErstaunenaus.„1949
entstanddie,StädtischeMusik-
schuleBamberg‘.AlsZentrale
desSingschulwerksOberfran-
kenmitca.30Kinderngingsie

andenStartundschon1952
zählteman1.000Kinderin40
Klassen“,wusstederStaatsmi-
nistera.D.zuberichten.

MusikschulleiterMartinErzfeld
überraschteseineStellvertrete-
rinKarinGörzundMusikschul-
lehrerSebastianStrempel,
derauchdieBigband„Blue-
TrainOrchestra“leitet,mitder
VerleihungvonEhrennadelndes
VerbandsBayerischerSing-und
Musikschulen.Siewurdenvon
BürgermeisterDr.Langeund
MarkusLentz,Vorsitzenderdes
Verbands,gemeinsamüber-
reicht.

EingebettetwarderFestaktin

einMusikprogramm,daszeigte,
wiegroßdieBandbreitedessen
ist,wasinderStädtischen
Musikschuleerarbeitetwird.
SospieltedasGroßeBlockflö-
tenensembleunterderLei-
tungvonDorotheaLiebWerke
ausderRenaissance.Simon
(Marimba)undHeidrunLinz
(Klavier)gabeneinMusikstück
vonNeyRosaurozumBesten.
EsfolgtedasJungeKammer-
orchesterBambergunterder
LeitungvonCezarSalemmit
derSuite„AusHolbergsZeit“
vonEdvardGrieg,bevordie
Folkband„TheNewMorrissons“
unterderLeitungvonRainer
Brunndenmusikalischen
Schlusspunktsetzte.

Zeitgeschichte. 30Jahrenach
demFallderMauerblickt
dieVolkshochschulebeim
ErzählabendamDonnerstag,
7.November,19Uhr,zurück:
WiehatBambergdenAnsturm
vonDDR-Bürgernerlebt?Im
GroßenSaaldesAltenE-Werks
lassenGästeundPodiumsteil-
nehmendeihreErlebnisseaus
demJahr1989Revuepassie-
ren.

Am9.November1989,einem
Donnerstag,kündigtPolitbüro-
SprecherGüntherSchabowski

ReisefreiheitfüralleDDR-Bür-
geran.Andendarauffolgenden
WochenendenrollteineLawine
ausTrabisundWartburgsvon
OstnachWest–auchnach
Bamberg.DieBesucherde-
ckensichmitSüdfrüchtenein,
holensichdasBegrüßungsgeld
ab,lernenStadtundMen-
schenkennen.Esentstanden
Freundschaften,dieweitüber
dieWendezeithinausreichten
undvielleichtsogarnochheute
bestehen.

ChristineSünkel,Stellver-

tretendeVHS-Leiterin,und
GerhardBeck,Pressespre-
cherderStadtBamberg,
moderiereneinenAbend,der
dazueinlädt,Erinnerungen
undErlebnissemiteinander
zuteilen.AufdemPodium
nehmenGuidoPrimes,da-
maligerHertie-Chef,Elmar
Hübner,damaligerLeiter
desOrdnungsamtesder
StadtBamberg,undMar-
tinKöhl,ehemaligerLeiter
derVolkshochschule,Platz.
HinzukommtAliciaWeithase,
SchülerindesE.T.A.-Hoff-

mann-Gymnasiums,dieeine
Hausarbeitüberdiefilmische
AufarbeitungdesMauerfalls
schreibt.

BürgermeisterundBildungs-
referentDr.ChristianLange,
beimMauerfall17Jahrealt,
wirddenVHS-Erzählabend
miteinemGrußworteröff-
nen.AussagekräftigeFotos
illustrierendieEreignisse
vondamalsunddürfengerne
mitgebrachtwerden.Eine
Anmeldungistnichterforder-
lich,derEintrittistfrei.

Eine tragende Säule der Kulturstadt
„70JahreStädtischeMusikschuleBamberg“mitFestaktbegangen

Trabi-Kolonne, Begrüßungsgeld und Bananen
VHS-Erzählabendzu30JahreMauerfallundseinenAuswirkungenaufBamberg

Martin Erzfeld, Dr. Christian Lange und Markus Lentz (v.l.) bei der Verleihung  
der Ehrennadeln an Sebastian Strempel (m.) und Karin Görz.
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Kulturgut. NachAugsburg,
München,Nürnbergund
LandshutistauchinBamberg
einNotfallverbundderbe-
stehendenArchivegegründet
worden.DieUnterzeichnerder
Vereinbarungverpflichteten
sich,gemeinsamdasKulturgut
zuschützenundaufdenNotfall
vorbereitetzusein.Oberbür-
germeisterAndreasStarke:
„MitdiesemAbkommenwollen
wirunsfürdenErnstfallvorbe-
reiten.“

DasBayerischeArchivgesetz
schreibtvor,Archivgutauf
Dauerzuverwahren,zusichern
undzuerhalten.Dergegrün-
deteNotfallverbunddientsomit
demKrisenfall:Örtlichmitein-
anderverbundeneArchivegrei-
fensichgemeinsamunterdie
Arme,wennGefahrimVerzug
istundbereitensichaufden
Ernstfallvor.DieVereinbarung
schließtgemeinsameSchu-
lungenundÜbungenmitein,
fernerdieAusarbeitungund
denAustauschvonNotfallplä-
nen.Darüberhinausstehendie

Verantwortlichendereinzelnen
Einrichtungeninpermanentem
Kontaktundpflegenauchden
AustauschmitFeuerwehrund
TechnischemHilfswerk.

DassessichnichtumTro-
ckenübungenhandelt,dieman
sichgetrostschenkenkönnte,
zeigenVorfälleinderjüngeren
Vergangenheit:DerEinsturz
desHistorischenArchivsder
StadtKöln2009machtebun-
desweitSchlagzeilen,dieAuf-
arbeitungdesSchadensdauert
bisheutean.Einweiteres
Archiv,dieAnna-Amalia-Bib-
liothekinWeimar,nahm2004
SchadenbeieinemBrand.

Der„NotfallverbundBamber-
gerArchive,Bibliothekenund
Museen“wurdeam14.Oktober
2019vonOberbürgermeister
AndreasStarke,Dr.Margit
Ksoll-Marcon,Generaldirek-
torinderStaatlichenArchive,
GeorgKestel,Generalvikardes
ErzbistumsBamberg,Prof.Dr.
BettinaWagner,Leiterinder
StaatsbibliothekBambergund

Prof.Dr.Dr.habil.Godehard
Ruppert,PräsidentderOtto-
Friedrich-UniversitätBamberg,
imStadtarchivunterzeichnet.

DerOberbürgermeisterregte
außerdemdieGründungeiner
Arbeitsgruppean:einmal,um
möglicheGefahrenquellenbei
denGebäudenaufzuspüren,
zumanderen,umBundesmittel

zurFörderungvonFortbil-
dungsmaßnahmenzuakqui-
rieren.Dr.MargitKsoll-Marcon
fandes„ganzwunderbar,dass
sichhierArchiveundMuseen
vonverschiedenenTrägernzu-
sammentun,damitderErnst-
fallgeprobtwerdenkann.“Der,
unddaseintalleUnterzeichner
derVereinbarung,hoffentlich
nieeintretenwird.

Theater. DasJUNGEETA,die
Theaterpädagogik-Abteilung
desETAHoffmannTheaters
hatindenvergangenenJahren
einumfangreiches
undvielbeachtetes
Programmfüralle
aufgebaut,diedie
Kulturinstitution
TheaterüberdenVorstellungs-
besuchhinauserlebenmöch-
ten.DieTheaterpädagoginnen
RamonaParinoundSaskia
BotznerleitendieSpielclubs
„Jugend“,„Generation“und
„FrauenausallerWelt“.

Werselbsteinmalaufder
Bühnestehenundsichim
Theaterspielenausprobieren
möchte,findethierdaspassen-
deAngebot.Dochdamitnicht
genug:ParinoundBotznersind
Ansprechpartnerinnenfürdie
PädagoginnenundPädagogen
sowiealleanderenTheaterbe-
geisterten,objungoderjung

geblieben.Inindividuellabge-
stimmtenFormatenerleben
SchulklassendieEntstehung
vonInszenierungen,erhaschen

Kinder,Jugendliche
undErwachsene
einenBlickindie
Werkstättenoder
führenStudierende

PublikumsgesprächemitEn-
semblemitgliedern.

„Unsisteswichtig,füralle
interessiertenMenschen
Angebotezuschaffenundso
unseremkulturellenBildungs-
auftraggerechtzuwerden.
Dabeiistesnichtwichtig,wo-
herdieseMenschenkommen,
wiealtsiesindoderwelches
Sprach-oderBildungsniveau
siehaben.Allesindwillkom-
men“,soTheaterpädagogin
RamonaParino.Dazusucht
undfindetdasETAHoffmann
TheaterregelmäßigKooperati-
onspartnerausStadtundLand.

VomKinderhausSt.Elisabeth
FrensdorfüberdieAufnahme-
einrichtungOberfrankenbis
hinzumDonBoscoJugend-
werkwerdenbereitszahlreiche
spannendeProjekteumgesetzt.
AufeineKooperationistman
imTheaterbesondersstolz,
nämlichaufdiemitderOtto-

Friedrich-UniversitätBamberg.
Obmitdem„Bücherturm“,
dem„ETACampus“oder
themenspezifischerZusam-
menarbeitmitDozentinnenund
Dozenten.Manblicktbereits
aufeinigeJahregegenseitige
Bereicherungzurückundfreut
sichaufdienächstenProjekte.

OB: „Wir wollen uns vorbereiten“
BambergerArchivegründenNotfallverbund

Wie Theater junge Menschen begeistern kann
DieTheaterpädagogik-AbteilungdesETAHoffmannTheatersstelltsichvor

Generalvikar Georg Kestel (v.l.), Prof. Dr. Bettina Wagner, Oberbürgermeister Andreas 
Starke, Dr. Margit Ksoll-Marcon und Prof. Dr. Dr. habil. Godehard Ruppert bei der 
Vertragsunterzeichnung im Stadtarchiv.  

Die Theaterpädagoginnen Ramona Parino und Saskia Botzner.
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Auszeichnung. Dr. Joachim 
Andraschke hat den diesjäh-
rigen Kulturpreis des 
Frankenbundes erhalten. 
Andraschke (Mitte) hat sich 
vor allem in der Ortsnamen-
kunde einen Namen 
gemacht. Er studierte an der 
Bamberger Otto-Friedrich-
Universität Geschichte bei 
Prof. Dr. Gerd Zimmermann, 
der vielen als Vorsitzender 

des Historischen Vereins Bamberg in Erinnerung ist. Die Laudatio hielt 
Bambergs Zweiter Bürgermeister und Kulturreferent Dr. Christian Lange (r).  
Er betonte, dass sich Joachim Andraschke bereits als Jugendlicher Kenntnis 
zur fränkischen Landeskunde, deutschen Geschichte und Archäologie 
aneignete. In Studienzeiten hegte er zudem für die Fächer Volkskunde, 
Geografie und Archäologie, Interesse. Im Jahr 2015 promovierte er mit der 
Dissertation „Die germanisch-frühdeutschen Ortsnamen der Regnitz- und 
Obermaingebietes“ in Bamberg.

Welterbe. „IchheißeSieineinem
derneuestenundinnovativsten
Welterbe-Besucherzentren
weltweitwillkommen!“,mit
diesenWortenbegrüßteBür-
germeisterWolfgangMetzner
AnfangOktobereine30-köp-
figeExpertengruppeaufdem
ArealderUnterenMühlen.Im
Rahmeneineseuropaweiten
Workshopsbeschäftigtensich
ausgewählteVertreterinnenund
VertretervonWelterbestätten,
GeoparksundBiosphärenre-
servateninBambergmitder
InterpretationvonOrten,die
vonderUNESCOausgezeichnet
wurden.

VeranstalterdesWorkshops
warendasUNESCO-Regio-
nalbüroinVenediginZusam-
menarbeitmitdemZentrum
WelterbeBamberg,demKom-

petenzzentrumfürDenkmal-
wissenschaftenundDenkmal-
technologienderUniversität
BambergundderDeutschen
UNESCO-Kommission.Das
dreitägigeProgrammumfasste
Vorträge,Gruppenarbeitund
Vor-Ort-Begehungen.„Das
neueWelterbe-Besucherzent-
ruminBambergisteinhervor-
ragendesBeispieldafür,wiees
gelingenkann,unterschiedliche
Alters-undBevölkerungsgrup-
penanzusprechen“,soTeilneh-
merJavierNavaretteMaza-
riegosvonderandalusischen
RegionalbehördefürUmwelt
undRaumordnung.

DerAbschlussderVeranstal-
tungfandimehemaligenBene-
diktinerklosterSt.Michaelstatt.
IndiesemRahmenerinnerte
MatteoRosati,Kulturleiterdes

VenedigBürosderUNESCO,an
die„Leuchtturmfunktionvon
Welterbestätten“:„DenWelt-
erbetitelzutragen,bedeutet,

TeileinesglobalenNetzwerkes
zusein,dasuniverselleWerte
wieFreiheit,Sicherheitunddas
RechtaufBildungunterstützt.“

Ausstellungen. BevordieAusstel-
lung„DerguteSternoderWie
HerzogMaxinBambergdie
Zitherentdeckte“imHisto-
rischenMuseumBamberg
am3.Novemberendet,wird
esamkommendenSamstag
(26.10.)dasultimativletzte

Konzertgeben,verbundenmit
einemWorkshopbzw.Schnup-
perkurs:RuthVogelbacher
unterstütztInteressierteam
Samstag,26.Oktober,ab13
UhrbeiihrenVersuchenan
derZitherundgibtanschlie-
ßendeinKonzert.

EineAnmeldungzumWorkshop
isterforderlichuntermuseum@
stadt.bamberg.de.

AuchimAltenRathausBam-
bergendetam3.November
dievielbeachteteAusstellung
„transluzent“mitInstallatio-

nenausfiligranemPorzellan
undmodelliertemLichtder
BambergerKünstlerinChris-
tianeToewe.Dieleuchtenden
Objekteverschwindeninihrem
eigenenLichtundüberwinden
sodieGrenzenderMaterialität.
Sehenswert!

Bamberg setzt Standards
InternationalerWorkshopzuInfo-undBesucherzentren

Workshop und Konzert zum Abschluss
Am3.NovemberendenzweivielbeachteteSonderausstellungenderMuseenderStadtBamberg

KUNST & KULTUR

Der gute Stern oder Wie Herzog Max in Bamberg  
die Zither entdeckte

nur noch bis 3. November.2019|Di-Sou.feiertags10–17Uhr

HistorischesMuseumBamberg,AlteHofhaltung,Domplatz7,
96049Bamberg,Tel.095187-1142(Verwaltung),095187-1140
(Kasse),www.museum.bamberg.de,
museum@stadt.bamberg.de

transluzent .  
Christiane Toewe 

nur noch bis  3. November 2019|Di-Sou.feiertags10–16.30Uhr

SammlungLudwigBamberg,AltesRathaus,ObererBrücke1,
96047Bamberg,Tel.095187-1142(Verwaltung),095187-1871
(Kasse),www.museum.bamberg.de,museum@stadt.bamberg.de
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Energieberatung. Steigende
EnergiekostenlassenHaus-
undWohnungsbesitzerimmer
häufigerübereineenergeti-
scheGebäudesanierung,den
Baueinerenergieeffizienten
Neuimmobilieoderauchklei-
nereEnergiesparmaßnahmen
nachdenken.OberstesGebot
dabei:erstinformieren,dann
handeln!EineersteOrientie-
rungundHilfestellungbietet
dieBroschüre„Energieund
Klimaschutz“,dieimAuftrag

derKlimaallianzBambergvon
derinixmediaBayernGmbH
nunbereitsinderviertenAuf-
lageaktualisiertwurde.

DieBroschüre„Energieund
Klimaschutz“dientalskom-
pakterRatgeberfürgeplante
energetischeSanierungenund
Neubauten.

Siegibtunteranderemeinen
Überblicküberaktuellerecht-
licheRahmenbedingungenund
dieverschiedenenHeizenergie-
träger,überGebäudedämmung
undenergieeffizientesBauen
undinformiertüberweiterfüh-
rendeEnergieberatungebenso

wieüberFörderprogramme,
Elektromobilitätundregionale
undüberregionaleAnsprech-
partner.

ErhältlichistdieBroschüre
imLandratsamtBamberg
sowiebeidenkreisangehöri-
genGemeinden,inderStadt
BambergimRathausamZOB
(Promenadestraße2a),im
städtischenUmweltamtam
Michelsberg10,beimBürger-

serviceBauberatungUntere
Sandstr.34undbeidenStadt-
werkenBambergamMargare-
tendamm28.

Unterwww.klimaallianz.bam-
berg.destehtdieBroschüre
alsPDF-DateizurVerfügung.

Broschüre „Energie und Klimaschutz“ neu aufgelegt
RatgeberderKlimaallianzfürgeplanteenergetischeSanierungenundNeubauten

Stellten die neue Auflag des Energieratgebers vor (v.r.n.l.): Maurizio Tassilo (Geschäfts-
führer inixmedia Bayern GmbH), Robert Martin (Klimaschutzbeauftragter Landratsamt 
Bamberg und Geschäftsführung Klima- und Energieagentur), Johann Kalb (Landrat des 
Landkreises Bamberg), Andreas Starke (Oberbürgermeister der Stadt Bamberg), Anita 
Schmidt (Amtsleiterin Amt für Umwelt, Brand- und Katastrophenschutz), Marianne 
Gebert (Amt für Umwelt, Brand- und Katastrophenschutz)
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Energie und Klimaschutz
Energieberater für Stadt und Landkreis Bamberg

DerArzt,PhilosophundTheologeAlbertSchweitzersagte:„Ichbin
LebeninmittenvonLeben,daslebenwill.“Handelnwirmitnatürli-
cherWertschätzungdemLebengegenüberoderlassenwirunsvon
künstlichstimuliertemKonsumverhaltentreibenundmachendann
andereoderUmweltinstitutionendafürverantwortlich,wenndie
Umweltnichtintaktist?BereitskleinsteVeränderungen–negative
wiepositive-beeinflusseneinÖkosystem.Wennwirvorausschau-
enddieNatursamtRessourcenschützen,wirktsichdasaufdie
Lebensqualitätalleraus.

Alleshängtmiteinanderzusammen:SowirktsichWertstofftren-
nungauchaufdasKlimaaus,weildasneuProduzierenvonWaren
vielfachenergieaufwendigerist,alsdasWiederverwendenschon
genutzterRohstoffe.EineKonsum-undWegwerfmentalitätkann
nichtdieVisionfürdieZukunftsein.PlastikimMeeristfürMensch,
TierundNatureineKatastrophe.Deshalbsolltemansichaufmerk-
samfragen,wiemanWegwerfplastikimAlltagvermeidenkann.

JedervonunsistaufgesundeLebensbedingungenangewiesen
undkannseinenTeildazubeitragen:SauberesTrinkwasser,intakte
Böden,wertvolleundunbelasteteNahrungsmittelsowiegesunde
AtemluftsindzumÜberlebennotwendig.Unsernachhaltiges,
ressourcenschonendesHandelnwirktsichpositivauchaufdie
Generationenaus,dienachunskommenwerden.Jedervonuns
kannSchritteindieseRichtunggehen.

Das Umweltamt antwortet:
Ist Umweltschutz lediglich eine Weltanschauung?

Der Bürger fragt:

Umwelt-Termine
Gelber Sack
28.10. Bezirk 4–6
29.10. Bezirk 10–12
04.11. Bezirk 1–3
05.11. Bezirk 7–9

Altpapier
29.10. Bezirk10
30.10. Bezirk11
31.10. Bezirk12
05.11. Bezirk1
06.11. Bezirk2
07.11. Bezirk3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554
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Integration. Die Berufsintegrations-
klassen an den Staatlichen Berufsschu-
len können im Schuljahr 2019/2020 
jungen Asylbewerbern und Flüchtlingen 
eine neue wertvolle Hilfestellung mit 
auf den Weg geben: den „Bildungs-
pass für Neuzugewanderte“. Streng 
genommen handelt es sich dabei um 
keinen Pass, sondern um einen Ordner 
zur systematischen Sammlung aller 
relevanter Unterlagen (Anschreiben, Le-
benslauf, Zeugnisse, etc.). Er dient als 
individueller Begleiter für den Übergang 
Schule – Ausbildung – Beruf.

„Damitleistenwireinen
weiterenBeitragaufunserem
Weg,möglichstallenjungen
MenscheninunsererRegion
eineattraktivePerspektivezu
bieten“,sagtenübereinstim-
mendLandratJohannKalbund
BürgermeisterDr.Christian
Lange,Bildungsreferentder
StadtBamberg.Bereitgestellt
wirdderBildungspassvonden
Bildungskoordinatorenfür
NeuzugewandertebeiStadtund
LandkreisBamberg.
DerBildungspassbestehtaus

dendreiKapitelnBeratungsan-
gebote/Anlaufstellen,Bewer-
bungsunterlagenundOriginal-
Dokumenteundistindividuell
erweiterbar.Neuzugewander-
tenbieteterdieGelegenheit,
dashiesigeBildungssystem
besserzuverstehen,außerdem
sensibilisierterhinsichtlich
derWertigkeitvonZeugnissen
undZertifikatenundgibteinen
ÜberblickübernützlicheBera-
tungsstellen.
Darüberhinausbietetereine
transparenteundarbeitser-
leichterndeBeratungsdokumen-
tationfürBildungseinrichtun-
gen,dieArbeitsverwaltungund
sonstigeBeratungsstellen.Die-
sekönnenimBeratungsproto-
kollerkennen,welcheAngebote
bereitswahrgenommenwurden
undsomitzielgerichteterbera-
ten.DerBildungspasskannzum
BeispielbeiBeratungsgesprä-
chenindenBeratungsstellen
derFlüchtlings-undIntegra-
tionsberatung,desJugendmi-
grationsdienstes,derBerufs-
beratungimJobcenterund

derArbeitsagenturvorgezeigt
werden.AuchbeiBildungsan-
bieternwiez.B.denVolkshoch-
schulen,Sprachkursanbietern
sowieinderBerufsschuleselbst
istderBildungspasshilfreich.
BeiBewerbungsgesprächen
füreinPraktikum,eineAusbil-
dungodereineArbeitsstellebei
Unternehmenundöffentlichen
Einrichtungenbekommendie
ArbeitgeberdirekteinenEin-
blicküberdieKenntnisseund
QualifikationenderBewerberin-
nenundBewerber.

„EinwirklichgelungenerOrd-
ner,derdieSchülerinnenund
Schülerandassystematische
ArbeitenundDokumentieren
heranführensoll“,soSabine

Stiegelschmitt,Koordinatorin
fürdieBeschulungvonFlücht-
lingenundAsylbewerbernfür
diedreistaatlichenBerufsschu-
leninBamberg.

Ein „Bildungspass“ für Neuzugewanderte 
BildungsbürosvonStadtundLandkreisbietenHilfestellung
fürdenÜbergangSchule–Ausbildung–Beruf

Die im Bildungspass enthaltenen Unterlagen, 

...wiezumBeispieldasBeratungsprotokolloderdieÜbersichtder
Anlaufstellen,stehenauchzumDownloadaufdenInternetseitender
BildungsbürosvonStadtundLandkreisBambergunterderRubrik
„BildungskoordinationfürNeuzugewanderte“zurVerfügung.

WeitereInfos/Kontakt:

MarthaKummerundDavidMos,BildungskoordinatorenfürNeu-
zugewandertederStadtBamberg,E-Mail:bildungsbuero@stadt.
bamberg.de,Telefon095187-1438

VanessaHohmann,BildungskoordinatorinfürNeuzugewanderte
desLandkreisesBamberg,E-Mail:bildungsbuero@lra-ba.bayern.de,
Telefon095185-719

Im Bild v.l.n.r.: Pädagogisches Personal Silvia Wartzack und Riccardo Schreck, stellv. 
Schulleiterin BS III Sandra Zellhahn, Bildungskoordinator David Mos, Schulleiter BS III 
Pankraz Männlein, Koordinatorin für die Beschulung von Flüchtlingen und Asylbewer-
bern Sabine Stiegelschmitt, stellv. Schulleitung BS II Matthias Freitag, Schulleiterin BS II 
Ruth Bankmann, Bildungskoordinatorinnen Martha Kummer und Vanessa Hohmann. 
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Neuer Schulleiter am CG
Schulen. Voller Elan geht Oberstudiendirektor Thomas Meier (r.) seine 
neue Aufgabe, die Leitung des Clavius-Gymnasiums (CG), an. Der 
Nachfolger von Oberstudiendirektor Wolfgang Funk kennt sich gut aus 
in Bamberg. Er hat an der Otto-Friedrich-Universität Lehramt in den 
Fächern Latein und Französisch studiert und dabei Bamberg schätzen 
gelernt. Umso willkommener die Rückkehr des gebürtigen Kronachers 
nach den Stationen Arnold-Gymnasium in Neustadt bei Coburg und 
Gymnasium Burgkunstadt, dessen Leitung er zuletzt innehatte. 
Besonders freut es ihn, mit dem Clavius-Gymnasium eine „Medienre-
ferenzschule“ leiten zu können. Die Kennenlern-Runde führte den 
bald 50-Jährigen auch in das Rathaus am Maxplatz, wo er sich mit 
Oberbürgermeister Andreas Starke austauschte. 
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Familien. DieKinderinder
Gartenstadtkönnensichüber
einneuesSpielgerätfreuen:
AufdemSpielplatzzwischen
Mittelbachstraßeund„Am
Spinnseyer“hatdasGarten-
undFriedhofsamtderStadt
BambergeineSpielkombination
ausHolzaufgebaut.Sieverfügt
übereineRutsche,einKlet-
ternetzundweitereSpielmög-
lichkeiten.Rund22.000Euro
wurdeninvestiert.Zuroffizi-
ellenEinweihungspendeten
VertreterderbeidenKirchen
denökumenischenSegenund
KinderdesLuise-Scheppler-
Kindergartensprobiertendas
neueGerätaus.

ZweiterBürgermeisterDr.
ChristianLange,dessenReferat
dasGarten-undFriedhofsamt
zugeordnetist,sagtebeim
Ortstermin:„Wirmöchten,dass
Bambergfamilienfreundlichist
undsichdieKinderwohlfühlen.
Geradefreuenwirunsüberden
NeubaudesLuise-Scheppler-
Kindergartens.Nunistauchder
nahegelegeneSpielplatzwieder

einStückschöner
geworden.“Inder
Vergangenheitwar
eineSpielhütte
installiertworden,
seitkurzemwird
derSpielplatz
inunmittelba-
rerNähezum
Kindergarten-
Neubaudurchein
Spielhausweiter
aufgewertet.Die
Kommunehatfür
22.000Euroein
sogenanntes„Bau-
werksgerüst“,so
deroffizielleName
derSpielkombina-
tion,angeschafft.
EinDachwirdnoch
folgen.

DieökumenischeSegnungder
Neuanschaffungübernahmen
PfarrerinDorisSchirmer-
HenzlervonderAuferstehungs-
kircheundPfarrerJosefEckert
vonSt.Kunigund.
DieKinderdesLuise-Schepp-
ler-Kindergartenssangen

gemeinsammitdenGeistli-
chenundErzieherinnendann
eineganzbesondereVersion
desLieds„Dankefürdiesen
gutenMorgen“:ImTextheißt

es„Dankefürunsernschönen
Spielplatz,danke,wirhaben
Spaßdaran.Danke,auchfür
dasBauwerksgerüst,andem
mankletternkann.“

Neues Spielhaus in der Gartenstadt
DerSpielplatzanderMittelbachstraßewurdeaufgewertet

LEBEN IN BAMBERG

Bei den Kindern und Erwachsenen ist die Freude über das neue Spielgerät groß. Auch ein Therapiehund 
durfte ausnahmsweise mit auf den Spielplatz.
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Sport. Einen nicht alltäglichen Gast begrüßten Oberbürgermeister Andreas 
Starke (r.) und Bürgermeister Dr. Christian Lange (l.) im Rokokosaal des Alten 
Rathauses: Christopher Dels ist Weltmeister im Triathlon, holte den Titel 
einmal über die Mitteldistanz bei der Weltmeisterschaft in Südafrika Anfang 
September 2018 in der Altersklasse 30 bis 34 Jahre, erzielte zum Zweiten den 1. 
Platz bei der Nordamerika-Meisterschaft Ende April 2019 in der Altersklasse 35 
bis 39 Jahre über die volle Ironman-Distanz. Grund genug für den, so der OB, 
„großen Sohn der Stadt“, sich mit seiner Unterschrift im Goldenen Sportbuch 
der Stadt Bamberg zu verewigen. Während des Empfangs vergaß Dels, der an 
den Berufsfachschulen Vierzehnheiligen und Schweinfurt Sport und Englisch 
lehrt, nicht, sich bei seinem Team und den Sponsoren – Böhnlein Sports, 
Mahrs Bräu, Autohaus Aventi, Elektrotechnik Deptalla, Eiscafe Bassanese, 
Movefit Fitness Coaching Bamberg, Pro Physio Bamberg und Basti Schneider 
von Schneider & Schneider – für die Unterstützung zu bedanken. 

Sport. Unter der bewährten Leitung von Volkmar Zapf (2 v.l.), früher selbst 
als Basketballspieler in Bamberg aktiv, bleibt die Basketballmannschaft des 
Kaiser-Heinrich-Gymnasiums auf der Erfolgsspur. Beim Bundeswettbewerb 
der Schulen „Jugend trainiert für Olympia“ in Berlin konnte sie im Wettkampf 
II Basketball (Jahrgang 2002 – 2005) ihre Meisterschaft souverän verteidi-
gen – und das, obwohl nur zwei Spieler von der Meister-Mannschaft 2018 
übrig geblieben waren. Am Ende setzten sich die Bamberger gegen das Otto 
Hahn-Gymnasium aus Ludwigsburg, das als Favorit galt, durch. Es gratulierten 
Oberbürgermeister Andreas Starke (Dritter v.r.), Bürgermeister Dr. Christian 
Lange (Fünfter v.r.) und stellvertretender Landrat Johann Pfister (Zweiter v.r.) 
beim Empfang im Rokokosaal des Alten Rathauses. 

Empfang  
für einen WeltmeisterJunge Basketball- 

Meister geehrt
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LEBEN IN BAMBERG

Feuerwehr. Am 6. Oktober 2019, genau 
ein Jahr und ein Tag nach dem offiziellen 
Startschuss, konnte das bayernweit 
einzigartige Projekt „Die Jugendfeuer-
wehr nimmt Fahrt auf“ der Bamberger 
Nachwuchsgruppe erfolgreich beendet 
werden. Das Ziel war es ein neues, eige-
nes Ausbildungsfahrzeug zu 100 Prozent 
aus Spenden zu beschaffen. Jetzt war es 
soweit: das Fahrzeug „Florian Bamberg 
11/11/1“ im Wert von rund 98.000,00 
Euro wurde offiziell in Dienst gestellt und 
feierlich gesegnet.

SeitdemStartschussführtedie
Jugendfeuerwehr,federführend
durchdiebeidenStadtjugendfeu-
erwehrwarteAlexanderWilhelm
undAlexanderOhme,dasProjekt
täglicheinStückweiterzum
Erfolg.VieleregionaleFirmen
wurdenangeschrieben,beidenen
dasProjektaufoffeneOhrenund
meistensdanachaufeinenÜber-
weisungsträgergestoßenist.

AktionenwiedieFacebook-
Kampagne„31Tage,31Unter-
stützer“,„DerMaxplatzbrennt“
oder„Leberkäs‘amGabelmoo“

wurdensehrgutundinteressiert
vonderBevölkerungange-
nommen.SokonntendasJahr
überkleinereSpenden,aber
auchGroßspendengesammelt
werden.DieFirmaMichael
Weyermann®GmbH&Co.KG
unterstützedasProjektsehr
großzügigundistfroh,dasssich
inderheutigenZeitnochsoviele
JugendlichefürdieSicherheit
anderereinsetzen.DieBamber-
gerBrauereien,dieimJahr1860
ausschlaggebendfürdieGrün-
dungderFreiwilligenFeuerwehr
Bambergwaren,beteiligtensich
amtraditionellen„TagdesBie-
res“aufdemMaxplatzmitihrer
JahresspendeamProjektder
jungenFloriansjünger.Weitere
SpendenundAnerkennungvon
Bürgervereinenundweiteren
Institutionenfolgten.

MitteAugustwaresdannsoweit:
Derneue„FlorianBamberg
11/11/1“,welcheraufeinMAN
TGE5.180–Fahrgestellbasiert
undeinenfeuerwehrtechnischen
AusbauinKronacherhaltenhat,

konntenachBambergverbracht
werden.DieJugendlichender
Wehrwarenaufgeregterdennje,
denneineigenes,neuesAusbil-
dungsfahrzeugistbayernweit
eineSeltenheit.

Nun„nimmtdieJugendfeuer-
wehrrichtigFahrtauf“undkann
beiderAusbildungaufgrunddes
Fahrzeugesinkl.unterschiedlich
bestückterRollcontainerdie
aktivenLöschgruppenwei-
terentlasten,damitdiesedie
EinsatzbereitschaftfürdieDauer
wahrenkönnen.Ebenfallshofft
mandurcheinebaldkommende,

öffentlichkeitswirksameundvor
allemJugendlicheansprechende
BeklebungaufweiterenZuwachs,
damitdasFahrzeugauchinden
nächstenvielenJahrenausgiebig
beübtwerdenkann.

AuchOberbürgermeisterAndreas
Starkewarbegeistertundbe-
danktesichimNamenderStadt
Bambergfürdenenormen,aber
höchstprofessionellenEinsatz
derJugendleitungmitihrer
Jugendfeuerwehr.DieJugend-
feuerwehrsei„einVorbildfür
unsereStadtgesellschaft,denn
sieschafftVertrauenimKleinen.“

Bildung. Seit der Einrichtung des 
Bildungsbüros im Jahr 2016 werden in 
regelmäßigen Abständen Teilbände des  
Bamberger Bildungsentwicklungsplans 
veröffentlicht. Die drei bisher erschie-
nenen Bände informieren über die 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
von Bildung sowie die Situation der 
frühkindlichen und schulischen Bildung 
in der Stadt Bamberg. Zur Sammlung 
der bisher erschienenen und der noch 
anstehenden Bände des Bildungsent-
wicklungsplans steht nun ein Ordner 
zur Verfügung. Dieser wird gern vom 
Bildungsbüro zur Verfügung gestellt, 
sowohl leer als auch mit den ersten drei 
Teilbänden.

Ziel der Bildungsberichterstattung ist es, 
allen Bildungsakteuren, der lokalen Po-
litik und der interessierten Öffentlichkeit 

einen transparenten Überblick über die 
Bildungslandschaft der Stadt zu geben. 
Die vorliegenden Zahlen und Fakten 
schaffen eine einheitliche Datenbasis für 
bildungspolitische Entscheidungen und 
erweitern die Grundlage der verwal-
tungsinternen Zusammenarbeit.

Der kommende vierte Band des 
Bamberger Bildungsentwicklungsplans 
beschäftigt sich mit dem Themenbereich 
„Berufliche Bildung und Hochschule“. 
Er erscheint im ersten Quartal 2020. 
Zudem wird eine Aktualisierung der 
wesentlichen Zahlen der Bände 1 – 3 
veröffentlicht.

Ansprechpartnerin im Bildungsbüro:  
Ramona Wenzel, Mail:  
ramona.wenzel@stadt.bamberg,de 
Telefon: 0951 87-1436

„Vorbild für die Stadtgesellschaft“
DieJugendfeuerwehrBamberghatesgeschafft:dasneueFahrzeugistda

Bildungsentwicklungsplan 
im Sammelordner 
Band4zumThema„BeruflicheBildungund
Hochschule“erscheintAnfang2020

Nach dem Erntedank-Gottesdienst, welcher von den Bamberger Gärtnern und der 
Jugendfeuerwehr Bamberg gemeinsam gestaltet wurde, erhielt das neue Fahrzeug auf 
dem Vorplatz der St. Otto Kirche seinen Segen. Vorstandschaft und Feuerwehrführung 
dankten für die geleistete Arbeit und den erhöhten Einsatz für das Projekt.

INFO 

Bistduzwischen12und18Jahrenundwillstauchinunserem„Flo-
rianBamberg11/11/1“mitfahrenundmitunsüben?Dannschreibe
unseineE-Mailan:LG11@fwbbg.de
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Hilfsorgani-
sationen. Der 
THW Ortsver-
band Bamberg 
war Schauplatz 
des diesjähri-
gen „Blaulicht-
gottesdienstes“ 
der Bamberger 
Rettungs- und 
Hilfsorga-
nisationen. 

Rund 100 Vertreter von THW, DLRG, BRK, BRK Wasserwacht, Bundespolizei, 
Bereitschaftspolizei und Stadt Bamberg nahmen daran teil. Von der Stadtspitze 
war Bürgermeister Christian Lange dabei. Der Gottesdienst, der unter dem 
Motto „Suche den Frieden und jage ihm nach“ stattfand, wurde von Diakon 
Burkhard Farrenkopf (Seelsorge Burg Feuerstein) sowie Pfarrerin Susanne Witt-
mann-Schlechtweg (evang. Johanneskirche Hallstadt) gestaltet. Dabei gingen 
sie auf die Herausforderungen ein, mit denen die Vertreter der Blaulichtfamilie 
täglich konfrontiert sind. Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von der 
Kirchenband St. Kilian Hallstadt.

Blaulichtgottesdienst  
beim THW
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Konversion. Der„ArbeitskreisMili-
tärkonversion“desBayerischen
StädtetagestrafsichinBamberg
indenRäumenderBayerischen
Bereitschaftspolizei.Vertreter
derStadtBambergundder
BundesanstaltfürImmobilien-
aufgaben(BImA)einigtensich
dabeiauchaufeingemeinsa-
mesWertermittlungsverfahren
fürdieMUNA.Außerdemkam
manbeimKaufvertragfürden
BambergerGolfplatzeinen
entscheidendenSchrittweiter,
sodassesjetztnurnochumdie
AbstimmungvonDetailsgeht.

EswareinTreffenmithoch-
rangigenVertretern.Beider
12.SitzungdesArbeitskreises
warenPaulJohannesFietz,Mit-
glieddesVorstandsderBImA
sowieJörgMusial,Spartenleiter
VerkaufbeiderBImA,vorOrt.

OberbürgermeisterAndreas
StarkenutztedieGelegen-
heit,umsichüberdieweitere
VorgehensweisebeimAnkauf
vonFlächenaufdemKonver-
sionsgelände,dieSchaffung
vonzusätzlichem,bezahlbarem
Wohnraumundzuwichtigen
VerfahrensfrageninHinblick
aufdieWertermittlungder
MUNAabzustimmen.„Ohnedie
UnterstützungderBImAgehtes
nicht.Wirbrauchendasdirekte
undpersönlicheGespräch,um
gemeinsameLösungenzuent-
wickeln“,soAndreasStarke.

BeiderBImAwiederumgabes
dafüroffeneOhren:„Wirverste-
henunsalsPartnerinderKom-
munen.DieBImAhandeltmit
dieseninengerAbstimmung.
DarauflegenwirgroßenWert“,
sagtePaulJohannesFietz.

AnderSitzunginBamberg
nahmennebenzahlreichen
Kommunalpolitikernund
Verwaltungsmitgliedernauch
derGeschäftsführerdesBay-
erischenStädtetages,Bernd
Buckenhofer,Dr.Maximilian
EngelbrechtvonderBaye-
rischenStaatskanzleisowie
ArminKellervomBayerischen
StaatsministeriumfürWohnen,
BauundVerkehr,teil.OBStarke
betonteinseinerBegrüßungdas

„großeEntwicklungspotenzial,
dasindenKonversionsflächen
liegt“.InBambergseiman
bishergutvorangekommenund
habealleAusgabenbislangohne
Kreditaufnahmengeschultert.
VordenVertreternderBImAbe-
kräftigteerseineForderungam
BeispielvonBamberg-Ost,„den
Konversionskommunenalle
Vergünstigungeneinzuräumen,
umbezahlbarenWohnraum
schaffenzukönnen“.

„Arbeitskreis Militärkonversion“ in Bamberg
HochrangigeVertreterderBImAbeiderTagungvorOrt

STADT & BÜRGER

Statistik. Esgehtlos!VonNovem-
ber2019bisMärz2020führt
dasBayerischeLandesamtfür
StatistikimRahmenderVorbe-
reitungenfürdenZensus2021
eineProbebefragunginBam-
berg,NürnbergundHerolds-
bergdurch.InBambergwerden
knapp2.000Bürgerinnenund
Bürgerzufälligausgewählt,um
andieserPilotstudieteilzuneh-
men.DieBefragungwirdvon
ErhebungsbeauftragtenvorOrt
durchgeführt.Diepotenziellen
TeilnehmerinnenundTeilneh-
mererhalteneinenTerminvor-

schlagfürdaskurzepersönli-
cheInterviewrechtzeitiginihre
Briefkästen.

Getestetwerdenunteranderem
dieVerständlichkeitder
FragensowiederEinsatz
mobilerEndgeräte.Die
Teilnahmeistfreiwillig.
DennochleistenSie
durchIhreMithilfeeinen
wichtigenBeitragfür
dieamtlicheStatistik.
IhreRückmeldunghilft,
denFragbogenunddieErhe-
bungverständlicherunddamit

nutzerfreundlicherzumachen.
DaherunsereBitte:Unterstüt-
zenSieuns!
MitdemZensus2021stehtin
Deutschlandturnusgemäßdie

nächsteVolkszählungan.Wie
vieleEinwohnerhatDeutsch-

land,wielebenundarbeiten
dieMenschen?DerZensus
gibtAntwortendarauf.Erist
maßgebendfürfinanz-und
gesellschaftspolitischeEnt-

scheidungenundliefert
dieGrundlagefürviele
rechtliche,aufderBevöl-
kerungszahlbasierende
Fragen.DerDatenschutz
istsowohlbeiderPilot-
studiealsauchinder
Haupterhebungebenso
sichergestellt,wiebei

allenanderenErhebungender
amtlichenStatistik.

Pilotstudie für den Zensus startet in Bamberg
2.000BürgerinnenundBürgersollenbefragtwerden

Paul Johannes Fietz (l.), Mitglied des Vorstands der Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben, mit Oberbürgermeister Andreas Starke

Rudolf Grafberger wurde 85

Gratulation. 15 Jahre –  
von 1981 bis 1996 –  
bestimmte er als 2. Bür- 
germeister und Kultur- 
referent die Geschicke der 
Stadt Bamberg maßgeblich 
mit, kürzlich feierte 
Rudolf Grafberger seinen 
85. Geburtstag. 
Oberbürgermeister 
Andreas Starke ließ es  
sich nicht nehmen, dem 
kommunalpolitischen 
Urgestein seine Glück- 
wünsche persönlich  
zu überbringen. 

Grafberger war von 1966 bis 2002 ununterbrochen Mitglied des Bamberger 
Stadtrates, von 1978 bis als 1981 Fraktionsvorsitzender der CSU. Zum Ende der 
Amtszeit von OB Mathieu, in der gesamten Ära Paul Röhner und zwei Jahre 
an der Seite von Herbert Lauer übte er das Amt des 2. Bürgermeisters und 
Kulturreferenten aus. Viele Entwicklungen in Bamberg zeigen seine 
Handschrift: so die Volkshochschule im Alten E-Werk, die Konzeption der 
Konzert- und Kongresshalle, der Neubau der Fachoberschule oder die Villa 
Dessauer als Begegnungsstätte zeitgenössischer Kunst. Herzlichen Glück-
wunsch, Rudolf Grafberger!
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STADT & BÜRGER

Rathäuser. Es ist das wohl berühmteste 
Postkartenmotiv Bambergs: Der Blick 
vom Turm des Schlosses Geyerswörth 
auf das Berggebiet mit Altem Rathaus, 
Dom, Neuer Residenz und den Michaels-
berg. Aktuelle Bilder vom Geyerswörth-
Turm wird es aber in den kommenden 
Jahren kaum geben. Der Grund: Die 
gesamte Anlage des Rathauses Schloss 
Geyerswörth wird bis zum Jahr 2023 
umfassend saniert. Ende Juli wurde mit 
der Baustelleinrichtung begonnen, am 
11. Oktober erfolgte nun der symbolische 
Spatenstich für das 16,8 Millionen Euro 
schwere Großprojekt. 

DenWegfreigemachtfürdie
SanierunghattederUmbaudes
ehemaligenKreiswehrersatz-
amteszumRathausamZOB,
indasam15.Julidiezuvorim
RathausGeyerswörthangesie-
deltenDienststellenumgezogen
sind.AuchnachderSanierung
solldasAnwesennacheinem

StadtratsbeschlussvomNovem-
ber2016wiederalsstädtisches
Ämtergebäudegenutztwerden.

Bisdahinistfreilichvielzu
tun:2016hattemangravieren-
deSchädenerkanntundeine
NotsicherungeinerTeilfassade
warnotwendig.EinTragwerks-
gutachtenwurdeinAuftrag
gegeben.NachderAnalyse
derGebäudestrukturunddes
Innerenwurdenschnelldie
Schwachpunkteausgemacht:
UmfangreicheSchadensbilderan

Dach-undTragwerkskonstrukti-
on,RisseundPutzabplatzungen
anderFassadewieimInnen-
bereich,Feuchteschädenund
allgemeineAbnutzungserschei-
nungenprägendasBild.Brand-
schutz,Barrierefreiheitund
Haustechniksindebenfallsgroße
ThemenbeiderSanierung.

ImjetztbegonnenenBauab-
schnitt1werdeninsbesondere
DachundFassadeninstandge-
setzt.ImBauabschnitt2stehtdie
nutzungsorientiertePlanungim
Vordergrund.Derentsprechende
BauantragfürdiePlanungder
innerenOrganisationalsVer-
waltungsgebäudesollnochbis
EndediesesJahreseingereicht
werden.Dazugehörenauchdie
Schaffungeinesbarrierefreien
EmpfangsbereichesimOstflügel
undeinesbarrierefreienZugangs
zumRenaissancesaal.„Esistdas
erklärteZieldergesamtenPla-
nung,fürSchlossGeyerswörth
einenachhaltige,denkmalge-
rechteNutzungumzusetzen“,
zeigtesichOberbürgermeister
AndreasStarkeüberzeugt.„Ich
freuemichdarauf,wenndieses
somarkanteGebäude,direktin
unseremWelterbe,wiedermit
Lebenerfülltwird“,soStarke.

„Bambergisteswert,dassman

indieStadtinvestiert“,sagte
MdBAndreasSchwarz,der
betonte,sichauchweiterhinum
FördermitteldesBundesfür
Bambergeinsetzenzuwollen.
Erfreuesichaufeinweiteres
„schönesSchmuckkästchenin
derAltstadt“,wenndasSchloss
Geyerswörth2023saniertsein
wird.

BevorschließlichzumSpaten
gegriffenwurde,schilderte
Hans-HeinrichHäffnervonder
ArchitektengemeinschaftHäffner
+MöserdieHerausforderungen
desSanierungsprojektes.Am
EndewerdeaberdieFunktiona-
litätdesGebäudesdeutlichver-
bessertunddieOrientierungfür
dieBesucherspürbarerleichert.

Musikalischbegleitetwurdedie
VeranstaltungvoneinemQuer-
flötenduoderStädtischenMusik-
schuleBambergmitMartinund
MelanieErzfeld.

Generalsanierung mitten im Welterbe
SymbolischerSpatenstichimRathausSchlossGeyerswörthmarkiertStartschuss
für16,8MillionenEuro-Projekt

Fördermittelgeber

DerbesondereDankvonOBAndreasStarkegingandieFörder-
mittelgebervonBundundLand,dierund80Prozentderveran-
schlagtenBaukostenvon16,8Mio.Euroaufbringen.Besonders
dievomebenfallsanwesendenMdBAndreasSchwarzmaßgeblich
beförderteUnterstützungdurchdiedieBeauftragte der Bun-
desregierung für Kultur und MedieninHöhevon7,15Mio.Euro
hatdenEinstiegindieSanierungerstmöglichgemacht.Aber
auchdieOberfrankenstiftungistmit1,5Mio.Eurodabei,das
Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm„Städtebaulicher
Denkmalschutz“mit1Mio.EurounddasBayerischeStaatsminis-
teriumfürWissenschaftundKultur(Entschädigungsfonds)mit
3,14Mio.Euro.DerStiftungsratderBayerischen Landesstiftung
wirdüberdieHöhedesZuschusseszurStärkungderEigenmittel
am03.12.2019entscheiden.
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Nächste Bürgersprechstunde 
am 25. November
Oberbürgermeister. Die nächste Bürgersprechstunde bei Oberbürgermeister 
Andreas Starke findet am Montag, 25. November, im Rathaus am Maxplatz 
statt. Von 12.00 bis 13.45 Uhr haben alle Bambergerinnen und Bamberger – 
Erwachsene ebenso wie Kinder und Jugendliche – die Gelegenheit zu einem 
Gespräch mit dem Oberbürgermeister. 

Die Anmeldung kann nur persönlich am Tag der Bürgersprechstunde im 
Vorzimmer von Oberbürgermeister Starke, Zimmer-Nr. 105, direkt vor der 
Bürgersprechstunde erfolgen. Eine telefonische und vorherige Anmeldung 
ist nicht möglich. Die Reihenfolge bei der Bürgersprechstunde ergibt sich aus 
der Reihenfolge der Anmeldung.

Eine Vorabinformation zur Vorbereitung des jeweiligen Anliegens wird gerne 
unter der Tel.-Nr. 87-1138 oder per E-Mail: buergeranfragen@stadt.bamberg.
de entgegengenommen.
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STADT & BÜRGER

DieStadtverwaltungBamberggedenktihrer
verstorbenenMitarbeiterinnenundMitarbeiter

ineiner

Multireligiösen Gedenkfeier
mitmusikalischerUmrahmung

amMontag,den4.November2019,um15.30Uhr
imZeltderReligionen(aufdemMarkusplatz).

HierzusindalleMitbürgerinnenundMitbürger,besondersdieAngehörigenderverstorbenenstädti-
schenArbeiter,AngestelltenundBeamten,sowiedieRuheständlerderStadtBambergeingeladen.

STADTBAMBERG

Totentafel 2018 · 2019
28.10.2018Rudi Biefel,ehem.Mitarbeiter,Entsorgungs-undBaubetrieb

16.11.2018Heinrich Schauer,ehem.Mitarbeiter,StadtwerkeBamberg

21.11.2018Georg Eichfelder,ehem.Mitarbeiter,StadtwerkeBamberg

13.12.2018Herbert Güthlein,ehem.Stadtrat

23.01.2019Mathilde Pradella,Bürgernadelträgerin

25.01.2019Maria Salihi,Busfahrerin,StadtwerkeBamberg

04.02.2019Michael Hümmer,ehem.Mitarbeiter,Veterinäramt

07.02.2019Barbara Breunig,ehem.Mitarbeiterin,Garten-undFriedhofsamt

08.02.2019Adolf Erben,ehem.Stadtrat

16.02.2019Johann Bail,ehem.Mitarbeiter,Veterinäramt

23.02.2019Georg Edler,Oberbrandmeistera.D.,AmtfürUmwelt-,Brand-

undKatastrophenschutz

01.03.2019Christa Theis-Nöth,Mitarbeiterin,SozialstiftungBamberg

02.03.2019Karl-Heinz Haase,fr.Mitarbeiter,StadtwerkeBamberg

04.03.2019Ottmar Will,Angestellter,Straßenverkehrsamt

08.03.2019Gisela Bosch,Stadtmedaillenträgerin,Mitarbeiterin,AmtfürsozialeAngelegenheiten

09.04.2019Magdalena Hirsch,fr.Fachoberlehrerin,Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule

16.04.2019Elisabeth Dirauf,Mitarbeiterin,Bauordnungsamt

16.04.2019Christa Ostermeier,Bürgernadelträgerin

09.05.2019Erika Bernd,fr.Mitarbeiterin,Stadtplanungsamt

28.05.2019Rudolf Rost,fr.Mitarbeiter,Entsorgungs-undBaubetrieb

03.06.2019Werner Seidler,fr.Mitarbeiter,Schulverwaltungsamt

04.06.2019Erwin Pfeuffer,fr.Mitarbeiter,Entsorgungs-undBaubetrieb

14.06.2019Norbert Krauß,Oberamtsrata.D.,Kulturamt

14.07.2019Theodor Gulden,Stadtmedaillenträger,Studiendirektora.D.,

Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule

15.08.2019Herta Zasworka,fr.Mitarbeiterin,Immobilienmanagement

26.08.2019Anton Wolf,fr.Mitarbeiter,Entsorgungs-undBaubetrieb

10.09.2019Karl Franz,Stadtmedaillenträger

05.09.2019Margareta Tresch,fr.Mitarbeiterin,Kämmereiamt

25.09.2019Stefan Weinkamm,Mitarbeiter,Entsorgungs-undBaubetrieb

Friedhofs-
regelung zu 
Allerheiligen 
und Aller-
seelen

FürAllerheiligen(Freitag,1.No-
vember)undAllerseelen(Sams-
tag,2.November)gelteninden
städtischenFriedhöfenfolgende
besondereRegelungen:

•DieFriedhöfesindam1.No-
vembervon6.00–18.00Uhr,
am2.Novembervon
7.00–18.00Uhrgeöffnet.

•AndiesenTagensindgewerb-
licheArbeitennichterlaubt.
Lieferfahrzeuge(mitBerech-
tigungsausweis)müssenvor
8.30UhrdieFriedhöfewieder
verlassenhaben.AlleFlächen
sindvonFahrzeugenund
Handwerksgerätenfreizuhal-
ten.GewerblicheArbeitenan
Grabstättenkönnenerstwie-
derab3.Novembererfolgen.

•AbfälleundAbraumsind–wie
auchsonstüblich–indie
dafürvorgesehenenBehälter
zugeben.WegeundGrabzwi-
schenräumesindvonAbfällen
jederArtfreizuhalten.

•FahrräderundHundedürfenin
dieFriedhöfenichtmitgenom-
menwerden.

•DiehinterdenGrabdenkmä-
lern(unzulässig)abgeleg-
tenGießkannen,Vasenund
sonstigeGerätschaftensindzu
entfernen.

AbSonntag,3.November,
geltenwiederdieÖffnungs-und
SchließzeitenderWintermonate
undzwarvon8.30Uhrbis
17.00Uhr.
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Ab sofort können viele Stadtwerke-
Kunden mit einem Gigabit pro Sekunde 
über das lokale Glasfasernetz surfen 
– das ist doppelt so schnell wie bisher. 
Möglich wird das durch eine Investition-
soffensive der Stadtwerke Bamberg in 
zukunftssichere Glasfaserinfrastruktur 
und Technologien.

Mit einer Downloadgeschwindigkeit 
von 1 Gigabit pro Sekunde kommen die 
Stadtwerke dem steigenden Bedarf von 
Unternehmen und Privathaushalten nach 
schnellem Internet nach. Denn hohe Daten-
übertragungsraten sind die Grundlage für 
Streaming-Dienste, Gaming-Plattformen, 
virtuelle Cloudspeicher und Videokonferen-
zen. Menschen, die im Homeoffice arbeiten, 
schätzen die hohe Leistung also genauso 
wie Familien und Wohngemeinschaften, die 
sich einen Internetanschluss teilen.

Möglich sind die Geschwindigkeiten, weil 
die Stadtwerke den Ausbau des Glasfaser-
kabels bis ins Gebäude kontinuierlich voran-
treiben. Bei nahezu 45 Prozent der Bam-
berger Haushalte liegt das Glasfaserkabel 
bereits im Keller (Fibre to the Building FTTB) 
– und es werden täglich mehr. „In einem 
Mehrfamilienhaus muss die Glasfaser ggf. 
verlängert werden, damit die Geschwindig-
keit auch in der Wohnung ankommt (FTTH). 
Unsere Multimediaexperten der Stadtwerke 
beraten hierbei gern“, erklärt Stadtnetz-

Geschäftsführer 
Hans Jürgen Ben-
gel. Den Router, 
der zur Nutzung 
der hohen 
Übertragungsge-
schwindigkeiten 
notwendig ist, 
stellen die Stadt-
werke den Kun-
den kostenfrei zur 
Verfügung. Wer 
genau wissen 
will, wie hoch die 
Surfgeschwin-
digkeit an seiner 
Adresse ist, erhält 
auf der Internet-
seite der Stadt-
werke Auskunft.

Die Bestellung des Telefon- und Inter-
netanschlusses ist online, persönlich im 
Servicezentrum der Stadtwerke im Rathaus 
am ZOB oder telefonisch unter der 0951 
77-4949 möglich. Der monatliche Grund-
preis für den Telefon- und Internetanschluss 
inkl. Telefonflatrate liegt in den ersten 12 
Monaten für Energiekunden der Stadtwerke 
in allen Bandbreiten bei 19,90 Euro, für alle 
anderen Kunden bei 24,90 Euro. Kunden, 
die sich bis 3. November für den Wechsel zu 
den Stadtwerken entscheiden, sparen bis zu 
200 Euro.

Dass am Tag vor dem schulfreien Buß- und 
Bettag iSo – innovative Sozialarbeit, die 
Stadt und Stadtwerke Bamberg mit Ju-
gendlichen zwischen 12 und 17 Jahren die 
Macht Alarm! Poolparty im Bambados stei-
gen lassen, ist mittlerweile ein festes Event. 
Für die Öffentlichkeit ist das Bad (Freizeit- 
und Sportbecken) am 19. November bis 
15 Uhr geöffnet, um 13.30 Uhr endet der 

Einlass, Badeschluss ist um 14.30 Uhr. Als 
Angebot für alle Eltern, die sich um die 
sichere Heimfahrt ihrer Kinder kümmern, ist 
die Sauna bis zum Ende der Party um  
23 Uhr geöffnet.

Im Freizeitbereich steht dann ab 19 Uhr DJ 
Finnlyner am Mischpult, im Sportbereich bie-
ten der Faltboot- und der Tauchclub Action 

und die Galerie wird zur 
Chill-Area mit alkoholfreien 
Cocktails an der HaLT Bar. 
Ehrenamtlich unterstützt 
werden die Veranstalter von 
Wasserwacht, DLRG und 
den Jugendkontaktbeamten 
der Polizei Bamberg. Karten 
gibt es an der Abendkas-
se und im Vorverkauf im 
Bambados, den Jugendtreffs 
(JA:BA & JAM) in Stadt und 
Landkreis Bamberg und im 
Stadtjugendamt im Bamber-
ger Rathaus am ZOB.

Glasfaserausbau

Stadtwerke-Kunden heben mit 1 Gigabit/s ab 

Jugend

Macht Alarm! Poolparty im Bambados 

Die Stadtwerke Bamberg haben den 
großformatigen vierspaltigen Planer mit 
Ansichten der Stadt und dem Landkreises 
Bamberg neu aufgelegt. Kunden können 
ihn kostenlos – und solange der Vorrat 
reicht – im Servicezentrum im Rathaus am 
ZOB, im Bambados und am Margareten-
damm 28 mitnehmen. 

Jetzt holen: 

Praktischer  
Familienkalender 
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Die Regierung von Oberfranken hat 
die Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Bamberg für das 
Gebiet nördlich der Memmelsdor-
fer Straße zwischen Villachstraße 
und Kärntenstraße, laut Plan des 
Stadtplanungsamtes vom 03.7.2019, 
gemäß § 6 Baugesetzbuch (BauGB) 
genehmigt.

Der Flächennutzungsplan wurde 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Par-
allelverfahren für die Teilpläne Art 
der Nutzung und Landschaftsplan 
geändert, um die im Bebauungsplan 
Nr. 307 J formulierten Ziele mit den 
städtebaulichen Zielen und Entwick-
lungsabsichten abzugleichen.

Mit dieser Veröffentlichung im Rat-
haus Journal der Stadt Bamberg wird 
die Änderung des Flächennutzungs-
planes für das Gebiet nördlich der 
Memmelsdorfer Straße zwischen Vil-
lachstraße und Kärntenstraße gemäß 
§ 6 Abs. 5 BauGB rechtsverbindlich. 
Ab diesem Tag kann die genehmigte 
Änderung gemäß § 6 Abs. 5 BauGB 
bei Bedarf beim Baureferat der Stadt 
Bamberg, Stadtplanungsamt, Untere 
Sandstraße 34, Zimmer 201, II. Stock, 
jeweils Montag bis Freitag wäh-
rend der Dienststunden eingesehen 
werden. Die Begründung und die 
zusammenfassende Erklärung liegen 
ebenfalls zur Einsichtnahme bereit. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. 

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung 
sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 
1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungspla-
nes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes schrift-
lich gegenüber der Stadt Bamberg 
geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist 
darzulegen. 

Bamberg, 18.10.2019

STADT BAMBERG

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
03.07.2019 den Bebauungsplan Nr. 
307 J für das Gebiet nördlich der 
Memmelsdorfer Straße zwischen 
Villachstraße und Kärntenstraße, 
Teilweise Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 307G, bestehend aus Plan-
zeichnung mit Text vom 03.07.2019, 
als Satzung sowie die Begründung 
zum Bebauungsplan vom 03.07.2019 
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
ortsüblich bekanntgemacht.

Der Flächennutzungsplan wurde 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Par-
allelverfahren für die Teilpläne Art 
der Nutzung und Landschaftsplan 
geändert, um die im Bebauungsplan 
formulierten Ziele mit den städtebau-
lichen Zielen und Entwicklungsab-
sichten abzugleichen.

Mit Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg wird der 
Bebauungsplan Nr. 307 J rechts-
kräftig. Der rechtskräftige Bebau-
ungsplan wird im Baureferat der 
Stadt Bamberg archiviert und kann 
bei Bedarf im Stadtplanungsamt, 
Untere Sandstraße 34, Zimmer 201, 
II. Stock, jeweils Montag bis Freitag 
während der Dienststunden eingese-
hen werden. Über den Inhalt wird 
auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Die DIN-Vorschriften, die Begrün-
dung und die zusammenfassende 
Erklärung, auf die im Bebauungs-
plan Bezug genommen wird, liegen 
ebenfalls zur Einsichtnahme bereit.

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 
und Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungspla-
nes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung des Be-
bauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
Außerdem wird auf die Vorschriften 

des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach den §§ 39 bis 42 BauGB ein-
getretenen Vermögensnachteil, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Bamberg, 18.10.2019

STADT BAMBERG

Aufgebot
DasSparkassenbuchderSparkasseBamberginBamberg

Nr. 3100343452 Prof. Dr. Bernhard u. Heidrun Kunkel

istzuVerlustgegangen.Eswirdhiermitaufgeboten.

Der/dieInhaberdesSparkassenbucheswird/werden
aufgefordert,unterVorlagederSparurkundeseine/
ihreRechtebinneneinerFristvondreiMonaten,von
heuteangerechnet,beiderSparkasseBambergoder
derenGeschäftsstellenanzumelden;andernfallsdas
Sparkassenbuchfürkraftloserklärtwird.

Bamberg,den14.10.2019

SparkasseBamberg

Kraftloserklärung
DieSparkassenbücherderSparkasseBamberg

Nr. 3100156052 Paul Maar 

und

Nr. 3212565752 Janine Prinz

werdenfürkraftloserklärt,nachdemaufdieerlassenen
AufgeboteinnerhalbderdreimonatigenEinspruchsfrist
RechteDritternichtgeltendgemachtwurden.

Bamberg,den17.10.2019

SparkasseBamberg

Bekanntmachung Genehmigter Bauleitplan der Stadt Bamberg

Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan
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Aufstellungsbeschluss
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
09.10.2019 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 106 A für den 
Bereich Pfeuferstraße / Hornthalstra-
ße und Änderung des Baulinienpla-
nes Nr. 16 C gemäß § 2 Abs. 1 BauGB, 
im beschleunigten Verfahren gemäß 
§ 13 a BauGB, beschlossen. 

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird 
hiermit der Beschluss zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 106 A 
ortsüblich bekannt gemacht.

Der räumliche Geltungsbereich für 
den Bebauungsplan ist aus dem 
beigefügten Lageplan ersichtlich. Der 
Planausschnitt ist Bestandteil dieser 
Bekanntmachung.

Ziel der Planung
Durch die Postler Wohnanlagen Pro-
jekt Bamberg Mitte GmbH & Co. KG 
als Vorhabenträger und Eigentümer 
des beplanten Flurstücks Nr. 762, 
Gemarkung Bamberg, wurde mit 
Schreiben vom 30.04.2019 ein Antrag 
auf Einleitung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanverfahrens 
gestellt.

Der Vorhabenträger plant im 
Inselgebiet an der Pfeuferstraße die 
Errichtung eines mehrgeschossigen 
Wohngebäudes mit rückwärtiger 
Hofbebauung und zwei Tiefgaragen 
(Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan).

Gleichzeitig werden Flächen nörd-
lich des Vorhabens im Eckbereich 
Pfeuferstraße / Hornthalstraße in 
den Bebauungsplan mit einbezo-
gen (nördliche Teilfläche der Fl. Nr. 
762). Im Rahmen bereits laufender 
Bauantragsverfahren werden unter 
anderem Gebäude des ehemaligen 
„Canisiusheimes“ für eine Wohnnut-
zung (Studentenappartments) über-
plant. Das alte bestehende Gebäude 
Hornthalstraße 35 wird abgebrochen 
und anschließend neu errichtet. Im 
rückwärtigen Bereich der stra-
ßenständigen Bebauung wird das 
bestehende 1-geschossige ehemalige 
Freizeitheim saniert und für Wohn- 

und Büronutzung umgebaut.
Das von der Fl. Nr. 762 umgrenzte 
Anwesen Pfeuferstraße 15 befindet 
sich im Besitz einer Eigentümerge-
meinschaft und 
wird ebenfalls in 
diese nördliche 
Teilfläche des 
Plangebietes (Fl. 
Nr. 762/6) einbe-
zogen; hier sind 
keine baulichen 
Änderungen 
vorgesehen.

Ebenfalls einbe-
zogen wird das 
südlich angren-
zende Grundstück 
Fl. Nr. 763 mit 
den denkmalge-
schützten Gebäu-
den Weide 4 und 
6, das als Fläche 
für Gemeinbe-
darf (Kinderhort) 
planungsrechtlich 
gesichert werden 
soll.

Der Bebauungsplan wird für den Be-
reich Pfeuferstraße 17-19 als Vorha-
benbezogener Bebauungsplan sowie 
für die übrigen Teile des Planum-
griffs als normaler Bebauungsplan 
(nördlicher und südlicher Bereich 
des Plangebiets) mit integriertem 
Grünordnungsplan nach § 13a BauGB 
als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung und somit ohne Umwelt-
bericht aufgestellt. Das Verfahren 
wird mit zwei Beteiligungsschritten 
durchgeführt.

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
09.10.2019 das Konzept des Bebau-
ungsplanes Nr. 106 A gebilligt und 
die Durchführung der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit an der Bauleitplanung in 
Form eines Aushanges (Unterrichtung) 
mit Gelegenheit zur Äußerung und 

Erörterung findet in der Zeit von
Mittwoch, 06.11.2019 
bis einschließlich
Freitag, 29.11.2019 

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 
Stock, statt (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder 
nach vorheriger Terminabsprache).

Das geplante Vorhaben hat die 
Nachverdichtung einer bereits 
überplanten, bebauten und somit 
versiegelten Fläche zum Ziel, wes-
halb es sich um eine Maßnahme 
der Innenentwicklung handelt. Der 
Bebauungsplan wird daher gemäß 
§ 13 a BauGB als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung – ohne Umwelt-
bericht – aufgestellt.

An umweltbezogenen Informationen 
liegen keine über die Begründung 
hinausgehenden Informationen vor.

Die Planunterlagen zum Bebau-
ungsplan mit Begründung nach § 9 
Abs. 8 BauGB, aus denen sich die 
Öffentlichkeit unterrichten kann, 
können dort an den Anschlagtafeln 
eingesehen werden.

Stellungnahmen können während 

der o. g. Frist abgegeben werden. 
Diese werden überprüft und fließen 
in das weitere Bauleitplanverfah-
ren ein. Eine Entscheidung zu den 

Stellungnahmen wird durch den 
zuständigen Senat des Stadtrats 
getroffen.

Gegebenenfalls im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg, zu 
den oben genannten Zeiten eingese-
hen werden.

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Be-

bauungsplanverfahren können 
während der o. g. Frist auch als 
zusätzliche Informationsmög-
lichkeit im Internet unter www.
stadtplanungsamt.bamberg.de 
unter dem Titel „Öffentlichkeitsbe-
teiligungen“ eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barriere-
freier Zugang ist nicht gegeben. 
Besucher die auf einen barriere-
freien Zugang angewiesen sind, 
werden um eine Terminvereinba-
rung unter der Tel.Nr. 0951 87-1622 
gebeten.

Bamberg, 18.10.2019
STADT BAMBERG

Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 106 A 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan  
für den Bereich Pfeuferstraße / Hornthalstraße
Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13 a Baugesetzbuch (BauGB)
Änderung des Baulinienplans Nr. 16 C
- Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
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Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel.Nr. 0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 1544/19

Vorhaben
Errichtung einer Gaube und Ausbau 
des Dachgeschosses zu einem  
Musikzimmer

Grundstücke
Bamberg, Herzog-Max-Str. 27
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 3114/8

Bauherr
Jusa Boris

Baugenehmigung  
nach  
Art. 68 BayBO

1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-
nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o.g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG

  im Genehmigungsverfahren nach 
Art. 60 BayBO auf Grundlage der 
beiliegenden geprüften Bauvorla-
gen und unter den im Beiblatt auf-
geführten Bedingungen, Auflagen 
und Einschränkungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsver-
merk versehenen Bauvorlagen 
und die Beilagen sind Bestandteile 
dieser Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Gem. Art. 66 Abs. 4 Satz 3 BayBO 
wird die Baugenehmigung öffent-
lich bekannt gegeben. 

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Bayreuth, 
95444 Bayreuth erhoben werden. 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 

a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungsge-
richt Bayreuth

 Postfachanschrift: Postfach 11 03 21,  

 95422 Bayreuth,
 Hausanschrift: Friedrichstraße 16,  
 95444 Bayreuth. 

b. Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßga-
be der der Internetpräsenz der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

  Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und 
den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung

-  Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 

zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internet-
präsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 102, Montag – Freitag 
von 08.00 – 12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung einge-
sehen werden.

Az.: 1471/19

Vorhaben
Neubau einer Schrankenanlage  
sowie Einfahrt am Bruderwald

Grundstück
Bamberg, Buger Str. 80
Gemarkung Bamberg, Fl.Nr. 8930

Bauherr
Sozialstiftung Bamberg-Klinikum  
am Bruderwald
Abteilung Bau und Technik
vertreten durch  
Johannes Goth
Buger Str. 80
96049 Bamberg

Der Stadt Bamberg – Bauordnungs-
amt – liegt der Bauantrag zu o.g. 
Bauvorhaben zur Genehmigung vor. 
Auf Antrag des Bauherren erfolgt die 
Nachbarbeteiligung im Sinne des Art. 
66 Abs. 1 BayBO durch öffentliche 
Bekanntmachung gemäß Art. 66 
Abs. 4 BayBO. Es wird auf folgendes 
hingewiesen:

1.  Gemäß Art. 29 BayVwVfG können 
die Eigentümer der benachbarten 
Grundstücke, auf die sich das 
Vorhaben auswirkt, im Bauord-
nungsamt, Zimmer 4, Untere 
Sandstraße 32 (Zugang am Leintritt), 
Montag – Freitag von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung, Einsicht in die Akten 
des Verfahrens nehmen. 

2.  Einwendungen gegen das Vorha-
ben können innerhalb einer Frist 
von 1 Monat ab dem Tag dieser 
Bekanntmachung beim Bauord-
nungsamt schriftlich abgegeben 
werden. 

3.  Mit Ablauf der Frist von 1 Monat ab 
dem Tag der Veröffentlichung sind 
alle öffentlich-rechtlichen Ein-
wendungen gegen das Vorhaben 
ausgeschlossen. 

4.  Hat ein Nachbar Einwendungen 
erhoben und wird diesen nicht 
entsprochen, so ist ihm gemäß 
Art. 66 Abs. 1 Satz 6 BayBO eine 
Ausfertigung der Baugenehmigung 
zuzustellen. Die Zustellung der 
Baugenehmigung kann durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.

Az.: 1612/19

Vorhaben
Neubau Parkhaus mit 966 Stellplätzen

Grundstück
Bamberg, Buger Str. 80
Gemarkung Bamberg, Fl.Nr. 8930

Bauherr
Sozialstiftung Bamberg-Klinikum  
am Bruderwald
Abteilung Bau und Technik
vertreten durch 
Johannes Goth
Buger Str. 80 
96049 Bamberg

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Zwei öffentliche Bekanntmachungen über die Nachbarbeteiligung  
gemäß Art. 66 Abs. 4 Bayer. Bauordnung (BayBO)
Bauordnungsamt der Stadt Bamberg · Untere Sandstraße 32 · 96049 Bamberg
Für Sie zuständig: Bauberatung Stadt Bamberg · Zi. 001-BB, Tel.-Nr. 0951 87-1761 · Fax 0951 87-1914
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Die Stadtwerke Bamberg, Energie- und 
Wasserversorgungs GmbH hat für die 
Entnahme von Grundwasser aus zwei 
Brunnen im Luisenhain in Bamberg 
eine wasserrechtliche Bewilligung 
beantragt. 

Die wasserrechtliche Bewilligung für 
die Grundwasserentnahme und die 
Verwendung als Trinkwasser wurde 
zuletzt mit Bescheid vom 16.02.1998 
erteilt. Die Bewilligung war bis 
31.01.2018 befristet. 

Bei den Brunnen im Luisenhain han-
delt es sich um Anlagen, die bereits 
seit 1963 bestehen. Das entnomme-
ne Grundwasser soll weiterhin zur 
öffentlichen Trinkwasserversorgung 
(einschließlich Brauch- und Löschwas-
ser) für die Stadt Bamberg verwendet 
werden. 

Die Maßnahme stellt eine nach § 9 
Abs. 1 Nr. 5 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) erlaubnispflichtige Benut-
zung dar; hierzu soll eine wasser-
rechtliche Bewilligung ausgesprochen 
werden (§§ 8, 10 Abs. 1, 14 WHG). 

Die Pläne und Unterlagen liegen in der 
Zeit vom

04.11.2019 – 06.12.2019

 im Amt für Umwelt, Brand-  
und Katastrophenschutz
Michelsberg 10 
96049 Bamberg
Zimmer 028

während der allgemeinen Öffnungszei-
ten (montags bis donnerstags von 8.00 
- 12.00 Uhr und von 14.00 - 16.00 Uhr 
sowie freitags von 8.00 - 12.00 Uhr) zur 
Einsichtnahme aus.

Daneben kann ein Teil der Unterlagen 
auf folgender Internetseite eingesehen 
werden:www.stadt.bamberg.de/

umweltamt-bekanntmachungen

Einwendungen gegen das ge-
plante Vorhaben sind spätestens 
bis 20.12.2019 schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Bamberg, 
Amt für Umwelt, Brand- und Katast-
rophenschutz, Michelsberg 10, 96049 
Bamberg, Zimmer 028, zu erheben. 
Nach Ablauf dieser Frist können nur 
solche Einwendungen wegen nachtei-
liger Einwirkungen von den Betroffe-
nen geltend gemacht werden, die sie 
nicht voraussehen konnten. 
Vertragliche Ansprüche werden durch 
die Bewilligung nicht berührt.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist 
findet ein Erörterungstermin statt. Wir 
weisen darauf hin, dass bei Ausblei-
ben eines Beteiligten auch ohne ihn 
verhandelt werden kann und spätere 
Einwendungen bei der Erörterung und 
Entscheidung unberücksichtigt bleiben 
können. 

Wenn mehr als 50 Benachrichtigun-
gen oder Zustellungen vorzunehmen 
sind, können Personen, die Bedenken 
erhoben haben, von dem Erörterungs-
termin durch öffentliche Bekanntma-
chung benachrichtigt werden. Ferner 
kann in diesem Fall die Zustellung der 
Entscheidung über die Einwendungen 
durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden.

Bamberg, 15.10.2019
Stadt Bamberg

Ralf Haupt

Sozial-, Ordnungs- und 
Umweltreferent

Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Coburg – Sachge-
biet L 3.2 – Fachzentrum Agraröko-
logie erlässt als zuständige Behörde 
(Art. 4 ZuVLFG) gemäß § 6 Abs. 10 
Düngeverordnung folgende

Anordnung

Die Sperrfrist für die Ausbringung 
von Düngemitteln mit wesentlichen 
Gehalten an Stickstoff, ausgenom-
men Festmist von Huftieren oder 
Klauentieren oder Komposte, wird 
abweichend von § 6 Abs. 8 Satz 1 
Düngeverordnung

  auf Grünland, Dauergrünland 
und Ackerland mit  
mehrjährigem Feldfutterbau  
(Aussaat spätestens  
15. Mai 2019)

im Hinblick auf die besonderen Ver-
hältnisse im Grünland hinsichtlich der 

extremen Witterungsverhältnisse
um 2 Wochen verschoben,

  für den Regierungsbezirk  
Oberfranken

  auf die Zeit vom  
15. November 2019  
bis einschließlich  
14.Februar 2020

Im Übrigen bleiben die Bestimmun-
gen der Düngeverordnung unberührt. 
Dies gilt insbesondere für das Verbot, 
Düngemittel auf überschwemmten, 
wassergesättigten, gefrorenen oder 
mit Schnee bedeckten Boden auszu-
bringen.

Unberührt von dieser Verschiebung 
bleiben auch die Sperrfristen, die für 
die Flächen in Wasserschutzgebieten 
in der jeweils gültigen Fassung der 
Wasserschutzgebietsverordnung 
vorgegeben sind.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten - Sachgebiet L 3.2 –  
Fachzentrum Agrarökologie

Bad Staffelstein, den 08.10.2019

Claudia Alberts · LORin

Bekanntmachung Vollzug der Wassergesetze;  
Verlängerung der Entnahmebewilligung  
für zwei Trinkwasserbrunnen im Luisenhain  
(§ 14 und §§ 8, 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG)
Gemarkung Bamberg, Flurstück 4351
Stadtwerke Bamberg, Energie- und Wasserversorgungs GmbH, Margaretendamm 28, 96052 Bamberg

Bekanntmachung Allgemeinverfügung nach § 6 Abs. 10 Düngeverordnung
Vollzug der Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln,
Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln
nach den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis beim Düngen
(Düngeverordnung – DüV) vom 26.Mai 2017

Einkaufsstadt.GuteNachrichtenfürdieBambergerInnenstadt:
DieInnenstadthändlerdürfensichübereineweitereAuflageder
beliebtenEinkaufsnachtfreuen.AufAntragvonStadtmarketing
undStadtBamberghatdieRegierungvonOberfrankeneine
entsprechendeAusnahmegenehmigungerteilt.Somitdürfenam
Samstag,7.Dezember,dieGeschäftederBambergerInnenstadt
bis23Uhrgeöffnetbleiben.

WieindenvergangenenJahrenaucherweiterndieStadtwerke
BamberganlässlichderBambergerEinkaufsnachtihr
Busshuttle-AngebotzurP+R-AnlageHeinrichsdammund
KronacherStraße.

Regierung genehmigt 
Einkaufsnacht
Einkaufenbis23Uhram7.Dezember
inderBambergerInnenstadt
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Immobilienmanagement  
der Stadt Bamberg,  
vertreten durch Stadt Bamberg,/
FB 6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Generalsanierung Dreifachsporthalle  
der Graf-Stauffenberg-Schulen

6A-232-062/19

Estricharbeiten 
Ausführung: II/III. Quartal 2020 
Submission: 05.11.2019 – 11.00 h

6A-232-063/19

Fliesen- und Plattenarbeiten 
Ausführung: III/IV. Quartal 2020 
Submission: 05.11.2019 – 13.00 h

LVs (nur in elektronischer Form) sind anzufordern  
unter dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/c756661f-9ea2-4673-85e3-65a704f5c69f

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/920b2e85-c46d-4a24-b18a-df9331088ac7

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote werden nicht gewertet.

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6-Stb-004/19

Buchenstraße 
Fenster- und Verglasungsarbeiten

Offenes Verfahren nach VOB A/EU 
Ehem. Offizierssiedlung – Umnutzung militärischen 
Wohnens zu Wohnnutzung, Buchenstraße 
Fenster – und Verglasungsarbeiten 
Bauabschnitt 1 
Submission: 18.11.2019 – 11.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_
off/86fe40ad-5871-4705-859f-1644a330cb53

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

AZ: 6A-Stb-005/19

Buchenstraße  
Erd-, Entwässerungs-, Mauer-  
und Abbrucharbeiten

Offenes Verfahren nach VOB A/EU 
Ehem. Offizierssiedlung – Umnutzung militärischen 
Wohnens zu Wohnnutzung, Buchenstraße 
Erd-, Entwässerungs-, Mauer- und Abbrucharbeiten 
Bauabschnitt 1 
Submission: 18.11.2019 – 11.30 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_ 
off/ef22578a-9464-4e1c-80f0-19c67ee755af

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei

opopo

amoeba

Wandinstallation
2018

Weiche Formen laufen an der Wand  
entlang, breiten sich im Raum aus,  
scheinen sich zu vermehren, sobald  
man kurz den Blick abwendet.  
 
Christiane Toewes Amöben haben mit 
denen in der Natur wenig gemeisam.  
In Wirklichkeit sind Amöben, auch  
Wechseltierchen genannt, Einzeller, die 
höchstens einige Millimeter groß wer-
den. Sie können sich fortbewegen und 
ihre Gestalt laufend ändern. 

Der Eindruck von Formänderung und  
Bewegung wird in dieser Installation 
durch das Licht hervorgerufen, das wir 
selbst beim Entlanggehen steuern.  
Das Licht läuft mit. Die Amöben folgen 
uns, sie erscheinen wie einem Alptraum 
entsprungen. Sie waren lange vor den 
Menschen da, erobern die Erde und  
lassen sich von einer veränderten  
Umwelt nicht beeindrucken.  
Hier machen sie sich bemerkbar.

    24.2.-3.11.2019 
 www.museum.bamberg.de  

    

   SAMMLUNG  LUDWIG  BAMBERG
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   (allgemeine Auskünfte) 87-0 

Bürgeranfragen
undBeschwerden  87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung 
 Mo – Fr   8.00 – 12.00 Uhr
Einwohnermeldeamt 
 Mo (zu sätz lich) 14.00 – 18.00 Uhr
Infothek 
 Mo – Do  8.00 – 18.00 Uhr 
 Fr 8.00 – 14.00 Uhr
Verkehrswesen 
 Mo, Mi, Do, Fr 8.00 – 11.45 Uhr 
 Di 8.00 – 17.30 Uhr 
 Mi (zu sätz lich) 14.00 – 16.00 Uhr

Notrufnummern
Polizei 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 
Giftnotruf 089 19240
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILARE

· Franz Joseph Meinhardt, Bamberg, Geheimrat-Heß-Ring 22
· Magdalena Schmitt geb. Strobler, Bamberg, Generalsgasse 4
· Artur Habermann, Bamberg, Hubertusstr. 51
· Harald Erich Amm, Bamberg, Krötleinstr. 22
· Anton Eckenweber, Bamberg, Mittelstr. 17
· Gisela Katharina Kummer geb. Prösl, Bamberg, Schorkstr. 8
· Ursula Waltraud Wolter geb. Ickstadt, Bamberg, Abt-Wolfram-Ring 2
· Gisela Stender geb. Schulz, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a
· Wilhelm Körber, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Otto Anton Arnold, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Emma Anna Nowack geb. Nagel, Bamberg, Albrecht-Dürer-Str. 11
· Hermann Joseph Sauer, Bamberg, Am Knöcklein 15
· Gerhard Johannes Wegener, Bamberg, Karmelitenplatz 1
· Manfred Dechant, Bamberg, Eckbertstr. 41
· Eva Karolina Groh geb. Schmitt, Bamberg, Magazinstr. 1
· Frieda Bauer geb. Ohnmacht, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Peter Kilian, Bamberg, Rotensteinstr. 2
· Anna Katharina Kinnstätter geb. Förtsch, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a
· Uwe Detlef Scholz, Bamberg, Coburger Str. 29

Sterbefälle
Beurkundungenvom02.10.2019mit16.10.2019

Geburten
Beurkundungenvom02.10.2019mit16.10.2019

·  Rosa Stephanie und Karl Christoph Brunnenmeier 
Eltern: Susanne Barbara Brunnenmeier geb. Lux und  
Frank Rainer Brunnenmeier,Bamberg, Hubertusstr. 3

·  Mariella Schirwing 
Eltern: Simone Schirwing geb. Käppler und Marcel Schirwing, Bamberg, Arndtstr. 8

·  Alia Sandra Schütz 
Eltern: Patricia Brigitte Schütz geb. Evans und  
Daniel Andreas Schütz, Bamberg, Artur-Landgraf-Str. 35

·  Charlotte Waltraud Rosalinde Tröster 
Eltern: Stephanie Jutta Margareta Metzner, Bamberg, Geschwister-Scholl-Ring 6 und 
Stefan Ferdinand Tröster, Hallstadt, Reitersweg 22

·  Karl Jürgen Brendel 
Eltern: Martina Brendel geb. Leicht und  
Sebastian Michael Brendel, Bamberg, Renkfeldweg 3

·  Miran Demuri Özdemir 
Eltern: Eva Özdemir geb. Woronin und  
Merdan Özdemir, Bamberg, Albrecht-Dürer-Str. 21

Eheschließungen
vom02.10.2019mit16.10.2019

·  Katharina Walther, Bamberg, Egelseestr. 130 und  
David Henry Billing, Bamberg, Egelseestraße 130

·  Iris Katharina Koch, Bamberg, Geschwister-Scholl-Ring 21 und  
Jonas Gauglitz, Bamberg, Geschwister-Scholl-Ring 21

·  Verena Maria Tiefenbeck, Bamberg, Am Werkkanal 5 und  
Thorsten Robert Staake, Bamberg, Am Werkkanal 5

                                        www.museum.bamberg.de

Der gute Stern 
  oder  

Wie Herzog Max in BAMBERG
  die ZItHer entdeckte

noch bis 
3.11.2019

HISTORISCHES  MUSEUM  BAMBERG 



Tag der offenen Tore  
       Lagarde-Campus

• 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr: Führungen über den Lagarde-Campus
• 13 Uhr: Begrüßung durch Oberbürgermeister Andreas Starke
• Informationsstände in der Reithalle  
 (Wohnen, Arbeiten, Mobilität, Energieversorgung und Kultur)
• Live-Musik mit der Band Djazzla
• Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt

Samstag, 26. Oktober 2019  
von 11.00 Uhr bis 16.30 Uhr   

Unterstützt von:

BAMBERG


